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WEISSER SONNTAG

TAG DER KINDER

ffi

Kinderportyä4  von Friedrich  Schirikel  (l  78F1841)

Einzelpreis  S 3. -

In  vielen  Gemeinden  Öseres  Bezirkes  stellt  der  kommende  Sonn-

tag,  im  Festkreis  der  römisch  katholischen  Kircl'ie  Weißer  Sonntag  ge-

nannt,  das  Kind  in  den  Mittelpunkt.'

Viele Eltern,  deren Kinder  7ur  Erstbeichte  und Erstkommunion  ge-
hen,  sind  keine  praktizierenden  Katho1iken  melir.  Eine  Gewisäenser-

forschungals  aktiverBei'tragzum  Weißen  Sonntag  wäretrotzderyi  niclit

unangebracht.  Sie wäre  ungleich  wertvoller  als die Beistellung  des

Festgewandes,  die  Ausriclitung  eines  nob,len  ErstkoföinunioninaliIes

in einem  feinen  Lokal,  der  Ausflug  und  die  Gesclienke':

AnPunktenfüreinee1ter1icIieGewissensforscl'uingistkein  Mangel:

Neliine  ich  das Kiim  als vollwertigen  Menscl'ien?

Isi mein Verhalten ihm  gegenirber bestinm'it  von  Ad'itung  und

Ehrlichkeit?

Versuclieich,  i)'im  gegenüber,gprecht  zu sein  oder  nelimeicli  mir  das

Recht  des Stärkeren?

Setzeich  das  Kind  zu  sehr  unter  Druck,,,erzieIie"idi  es durch  Angst,

Einschüchterung  und  Fühlenlassei'i  der  Abhängigkeit?

L(:ite  icl'i  es zum  Versicht  ati  und  gebe  icli  ihin  dafür  Öin Beispiel?

Gebe'ich  ihm  Liebe,  Geborgenhei't  und  inögIiclist'viei'meiner  Zeit?

Verteidige  ich  das  Kind  gegen  Ui'igereclitigkeiten,  die  il'im  widerfah-

ren?

Weiß  ich  ihm  Trost  in seinen  Nöten,  habe  icli  genug  getan,  un'iasein

Vertrauen  zu haben?

Manch  guter  Vorsatz  der  Eltern,nacli  einer  'iolchen  Gewissei'iserfor-

schung  würden  dem  Weißen  Sonntag  etwas  von  derUnehrliclikeit  neli-

men,  der  ilun  bei  allei)i  Musik-  und  Glockenklang,  allem  kircliliclien

Gepränge  und  weißsonnfög1icfüfamiliärem  Wohfüerhalten  so anhar-

tet.

Es wäre  recl'it  nützlicli,  mei'in  inan  anstatt  der  Kiimer  aricl'i  Eltern,

Lehrbefugte,'Kindergartentanten  und  andeire  ErzieIuingsberechtigte

von  staatliehen  Gnaden  einiges  geloben  und  vielein  widersagen  ließe.

. Kifidsein  heißt  leider  ii'nmer  noch  der  Willkür  ausgesetzt  sein;  belo-

gen,  betrogen  und  unterdrückt  sein,  niclit  für  voll  genoininen  werden,

in 'Anqst  und  Furcht  allein  gelassen  sein.  Kind  sein  lieißt  ieider  aucli

iti'tmeJr nocl'i  Versuclisobjekt-f €ir,,Erzieluings"fMetIioden  sein;  lieißt

herumgezerrt  werden  iin  politisclien  Kräftespiel  des Staates.,  '

Wenn  beiaOrgelkföng  und  Weimaucliduft  der  eine  oderander  Viiter,

diese o-de2ene Mutter,  Lelirerii'inei'i  und Lelirerilire  Bezieluing  zhi den
'Kindern  überdenkei'i,  Feliler  einsälien  und-gute  Vorsätze  fiissei'i  und

diese  im  Alltag  dann  aucliin  die'Ta't  uin5etzei'i,  wäre  derWeiße  Sonntag

i'iicIituinsonstgeiwese.n,könnteiiianani]iinFreudel'iaben,  o.p.

Euroscheck,s  ab 1..-Mai'Öpesenfrei  für deq Einreicher!
Informieren  Sie  sich  über  die  neuen  Bestimmungeö

in unseren  Geschäftsstellen...-  a' -
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a Die  Namenstage  der Woche:  FR (24.4.):  Fidelius,  Egbert  -  SA (25.4.):  Markus,  Erwin,  Franka  -  SO (26.4.):  Klefüs,
Marzellinus,  Maria  -  MO  (27.4.):  petrus  Canisius  -  DI  (28.4.):  Petru5  Chanel  -  MI  (29.4.):  Kqföarina,  Petfüs  -  DO
(30.4.):  Pius,  Hildegard  -  FR (1.5.):  Joseph,  Berta  -

So lange die.Frösche  vor  Markus  geigen,  so lange sie nac6 Markus  schweigen.

Junge  Fahrzeuglenker  am  häufigsten  n

Fußgängentnfölle  venickelt

Erstmals  hat das Kuratorium  f"ür Verkehrs-

sicherheit  in  einer  Spezialaufütertung  d"er Unfall-

statistik  herausgefunden,  daß  junge  Kraftfahrer

in  weit  höherem  Maße  in  Unt'äl1e  mitFußgängern

verwickölt  sind  als  Falirzeuglenker  älterer  AJters-

stufen.  Bei  Kollisionen  zwisclien  Pkw  und  Fuß-

gänger  in ganz  Österreich  sitzen'38,3.Prozent

Lenker  zwischen  18 und  24 Jahren  am  Steuer,  an

der  Gesamtzahl  der  B-Führerscheinbesitzer  ist

diese  Altersgruppe  nur  ZLl 18,2  Prozent  vertreten.

In  den  ersfen  secl'ti'Jahren  nach  Brreichen  des

Führerscheinalters  ist  der  Pkw-Lenker  an und  fiir

sich  erhöht  unfallgeföhrdeti  In  28,5  Prozent  aller

Unfölle  werden  daran  beteiligte  Personenkraft-

wagen  von  Kraftfahrern  unter  25 Jahren  ge-

steuert.  Bei  den  Fußgängerunföllen  ist  die  Uber-

repräsentation de2ungei'i  Kraftfahrqraber beson-
ders  arg.

Verkehrspsychologe  Dr.  Alois  Sföützenliöfer

erkfört  dies  aufgrund  von  KfV-Untersuchungen

SO:

@ In  das  Fahrkonzept  vori  Anfängernist  der  Fuß-

gänger  viel  zu  wenjg  integriert.  Junge  Kraftfahrer

reclmen  mit  a1len  möglichen  Gefahren  auf  den

Straßen,  aber  hicht  in erforderlichem  Maßp  mit

plötzlich  auftauchenden  Fußgäögern.

@ Im  Lehrprogramm  derFahrschulen  könnte  das

Thema  Fußgänger  eine  größere  Rolle  spielen.  Die

Vorrangregeln  zum  Beispiel  werden  vorwiegend

an KraftfahrzeuBbeispielen  erklärt, dagegen
komi'nen  Situationen,  in denen  der  Fißgänger

,,mitspielt':  kaum  zur  Sprache.

@Das  riclitige  Eii'ischätzen  des Fußgängerver-  

haltens  durch  den Fahrzeuglenker  setzt  einen-

kompliziertön  Lernprozeß  voraus,  und  dieser

Lernprozeß  vo'!lzieht sich  fast  aiisschließlich  in

der  Praxis'-und  nur  zu geringen'i  Tei)  in den  Fahr-

schulen.  - a

@Der geübte  Kraftfahrer  kann  an vielen  Details

wie-Körperhaltung,  und  B1ickverhalten.,erken-

nen,  was ein Füßgänger  im nächsten  Moment

machen  wird.  Fahranfönge%dagegen  haben  kein

Gefühl  tiir  das zu erwartende  Verhalten  eine:s

Fußgängers.

@Routinie-rs  am  Steuer  können  Fußgängerfehler

vorhersehen,  ungeübte  Lenker  können  dies'

nicht.

Im  Zuge  der  Reforin  der  Lenkerausbildung  ist

anzustre)'en',  daß den  Problemen  init  den  Fuß-

gängern  im  Straßenverkehr  nielir  Bederitung  bei-

gemessen  wi;d.  Das Risikotraining,  die GeFirh-

renlehre  sollten  ii'i versförktem  Maße  auf  die'  Be'-

mältigung  jener  Situationen  hinzielelü,  in denen

es gi]t,  die  Sicherheit  de9 ungesc1'iütztesten  Ver-

kehrstei1i'ielimers,  eben  des Fußgängers,  zu er-

hölien.

Wieesftaüherwar

}n  vielen  Fahrschulen  werden  bereits  Fi)me

und Dias als Lehrbehelfe verwendet, die nicht mir

den Kraftfamzeugverkehr  beleucliten,  sondern

aucli  aufdie  Pflicliten,  Recl'ite  und  vorallem  aricli

auf  die vorhersehbaren  Fehler  dei  F;ßgänger

hinweisen.  Im  großen  und  garizen  aber  könnte

bei  der  Fahrausbildung  der,,Straßenkamerad  auf

zwei  Beinen"  noch  weit  mehr  als bisher  berück-

sichtigt  werden.

Führerscheinanteil  und  Unfallbeteiligung

Altersstufen

i8-24  25a34 35-44  45-54  55u.ii'

Anteil  an

-B-Fülirerscliein  ' 18,2 % 25,)1 o/a 24,5 0/o}6,8 % 14,7 0/o

Unfälle  als

Pkw-Uenker  28,5 oA» 27,3 '11i21,9 ')'o 12,0 '!"o 10;3 Q/o

Kollision  mit

a Fußgängern  alS 38,3 !li  25,2 'l'o 17,6 'lli IO, I % 8,8 oiii

-Pkw-Lei'iker

Lebenshilfe

für  den,

Brand  des (föslliaiiscs  ',,S1i'-rn"  iin  Noi'cin1icr4  931.  Das  Bifü iviirde  llll%,1 lnl ßlariaiuic  Raiiggcr,  ZlIIl1%, ztir

Verfiigiing  gestt'llt.

Die  Lebenshilfe:  fiir  de'n  Bezirk  Landeck  veran-

staltet  in Verbindung  init  dein  ORF,  Landesstu-

dio  Tirol,  am Freitag,  d.em 24. April  1981,  um  20

, Uhr  in der  Hauptschule  Zan'is  einen  Volksmusik-

' Abend  unter  dem  Thema:,,Es  thiat-longaz)a"  mit

anscl'iließendem  Volkstanz.  Mitwirkende:  Tiro-

ler  Kirclitagsmusik,  Innsbruck;  Kircliebner

Diandli,  'Kolsaßberg;  Flügelliornduett,  Moser-

Nolf,Innsbruck;  FraÖz  Posch',  Harmonika,  Hal!;

Peter  Reitmeir,  Telfs;  qitarrentrio,  St. Anton;

Oberfönder  ViergesaÖg,  St. Anton;  Familienmu-

sik  Moser,  Alpbach;  Kaunertalsiinger,  Feicliten;

Mädclienclior  der  KIosterl'iauptschuIe  Zams;

Volkstanzgruppe  der  Hariptscluile  Zams;  Fami-

lienmcisik  Wolf,  Zams;  Mundartgediclite:  Resi

Hafele;  Verbindende  Worte:  Sepp  Landmann;

Karteiworverkauf:  Tyrolia  Landeck,  RAIKA

Zams,  SPARVOR  Zains,  Fremdenvqrkehrsver-

band  Zams;  Eintritt  S 80.-.

Der  gesainte  Reinerlös  wird  für  den'  Neubau

des Lebenshilfehauses  in Lande6kverwendet.
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Gustav  Belina  -  25 Jahre  für  T,anderk

Österreicli  war  durch  den  Staatsvertrag  im  Jah-

re 1955  kaum  aus Unfreiheit  und  Femdbestim-

mung  in  Freiheit  und  Selbstbestimmung  entlas-

sen,alsderheutige  VizebürgermeisterGustavBe-
linaiin  Jahre  1956  seine  Arbeit  als Geineinderat

von  Landeck  aufnaliin.  Jetzt  ist  er der  dienstälte-

ste Geineindemandatar  ui'id  seine  25jä1irige  Ver-

bindung  init  der  Stadt  Landeckistlebeimig  wie  eli

und  je.  Diese  Verbii'iduiig  liat  keinen  Speck  ai'ige-

setjt,  ist niclit  belföbig  geworden,  die  Beziel'iun-

gen  sind.elirlicli  und  niclit  in Routine  erstarrt.

Man  könnte  angesiclits  eines  Vierte5ahihunderts
Gemeindearbeit  eine  lange  Reihe  statistischer

Zahlen  aufmarschieren  lassen:  wieviel  Gemein-

degeld  in seiner  bis  jetzt  13jährigen  Tätigkeit  als

Obi'iiann  des  Finanzarisschusses  von  seinem  Re-

clienstift  auf  Soll  und  Haben  der  Gemeinde  no-

tiert  wurde;  wieviele  Stunden  er bei  Fraktionssit-

zungen,  Stadtrats-  und  Gemeinderatssitzungen

n'iclit  nur  abgesessen  hat;  wieviele  Veföandfün-

gen  er als Obinaiu'i  des Bauausscliusses,  der  er 6

Jahre  lang  war,  führte,  wieviel  Zeit  er  für  die  infor-

inative  schriftliche  Darsftel1ung  der  Gemeindefi-

nanzen  bis dato  verwendete  und  vieles  andere

melir.  Es wäre  wohl  verlorener  Fleiß,  wollte  man

auf  diese  Weise  das  Bild  des Gemeindemandatars

Gustav  Belina  zeiclmen,  denn  seine  Bedeutung

ffir  Landeck  gelit  weit  darüber  'hinaris.  Ihm  wird

inan  wolil  nur  dann  einigerinaßen  gereclit,  weni'i

inan  sein  ständiges  Beinülien  um  eine  grite  ZLl-

san'imenarbeit  in dei'i Vordergrund  stellt.  Vize-

bürgermeister  Ing.  Gutstav  Belina  stellt  als Frak-

tionsfülirer  der  SPÖ im  Landecker  Ge+neii'iderat

seit  je  das Verbindende  vor  das Trennende,  olii'ie

seine  eigene  Meiiuing,  fundiert  durcli  umfangrei-

clies  Wissei'i  und reicl'ie  Erfahrung,  billi@ein
Opportunisinus  zu opfern.  Sein  Satz,,Und  i sags

eicli  noamol"  ist berüliint,  stelit  jedoch  niclit  für

starres  Beliarren  um  jeden  Preis,  sondern  f'ür

cineriniidliches  Eintretei'i  -füi'  das seiner  Ansicht

naach Ric)itige.  -

Willkommen

I i. .;

Ein  Lob  dem  Dorl',  das  seinc  n'3e5g1ic1icn Giistc

i'iiclit  auch  mit  ,,tyrollookigen"  Tarein  begrüßt

ui'id verabscliiedet:  Möge  dieser  neue  Tiroler

Braucli  bald  wieder  der  Vergessei'ilieit  anl'ieirnfül-

leii!

Sollten  unsere  Dörfer  ilire  Gäste  niclit  besser

durcli  ein  harmonisches  Gesamtbild  begrüßen?

Sollte  der  Abschied  nicht  durch  einen  angene)'i-

men  Aul'cnthitll  zu  einein  welmiütigen  Abscliied-

nefünen  mit  dem  Wunsch  nacli  Wiederkelirwer-

Als  Tiroler  schäine  ifö  micli  für  all  diese  unnö-

tigen,  servilen  Bücklinge  an unseren  Dorfrän-

dern.  Es sind  Randersc)'ieinungen,  die  im Fal1e

unserer  Abbildung  (aufgenonmien  am  Pa1m-

soi'intag)  nocli  einiges  mehr  aussagen.  Dies

herauszu1esen  sei den  Lesem  überlassen.  o.p.

G4stav  B.elina, blieb seinem Grundprinzip,  dai
Verbindende  vor  das T?ennende  zu steilen.  auct

t-reu, als manche  Sozjalisten  eine  schärfe?e l'oliti

sche  Gangart  verlangten.  Er  konnte  niclit  anders

denn  Konfronfation  um  jeden  Prejs  liegt  ein'acF

unter  seinem  Niveau.  Mit  seiner  großen  Erf'ah

rung  und  seinen  Qualitäten  als Persönlichkeit  is

Gustav  Belinä  auch  zukünftig  für  Landeck  unent

behrlicli.  (Er  Jelbst  wird  fiier  siclier  sagen

,Uriöntbehrlich  ist  niemqnd.

Möge  sein  ,;Ceterlm  censeö"  - das da )ieiß

,Und-i  sogs  eich.noamol",'  noch  viele  Jalire.in

Liebe  Landsleute
in  letzter  Zeit  liaben'uns  zalilreiclie  Ercignis-

se iii  Etiropa,  Nordafrika  und naliezti  aller

Welt  drqstiscli  vor  Augeii  gefiiiirt,  daß der

Menscli  iininer  u'ieder  aiif  dic Hilfe  seiner

Mitineiisclien  angeivicsen  ist.  Aber  niclit  iuir

in sogenanntcn  untercii5iicke11cn  IAndern,

sondern  aucli  iii  Länderii  inil  einein  geordnc-

ten  Staatsivescivslclieii  s ielc  iin  Scliallcn,  lie-

drückt  von sclnverein  Scliicksal,  gezeiclmcl

von  Kranklieit,  Not  tind  Sorge.

Dicscn  allcii  zti lielI'eii,  isl  vordriiigliclistcs

Beiniilien  des Rotcii  Krcuzes,  tiiid  1niiidertc-

Frciwillige  lialien  sicli,  olinc  niicli  Lolin  tind

-Anerkeniliing  zti I'ragen;-in  desscii  Diciisl  ge-

slclll.'  %'er  niclit  dic Mögliclikeil  lial,  scllisl

belfend eiiiztigrcireii,  ii  ird  angcs6roc1icii,  iin

Wegc  einer  Spende  ueiiigslciisiin  nialcricl-

l(!ll  Be)'öicli  beizutragen,  dic [ot  und das

Elcnd  tiuisciider  Mitmeiisclien  zii  linderii.

Der  Moiial  Mai  ist,  ivic  iii  deii  vergangciieii

-Jahrcn,  Saininclinoiial  des Roteii  Krctizes.

UnscreTiroIcr-Laiidslctile  lialien  liislicrslets

Vcrsläiidnis  tind  Mitgefiilil  liesi'icscii.  Dalier

'sind  iiir-ztiiersiclitlicli  iiiid  weiidcii  llll!i  inil

der Billc  uin gronztigigc  Uiitersttilzung  aii

alle  tinscrc  Laimslctile  iind  sageii  lierzlicli-

slcii  Diiiik  iin  Naineii  dercr,  dciieii  dic  Hillac

der  Spciiderziigufökoinint:

Der  Pfösideifü:  Der  Laiidesliatiplinaiui:

Danicl  Swarovski  Edtiard  Walliiöfer

Volkshochschule  Landeck
Vortmg

Am  Montag,  dem  27. April  1981,  um  20 Uhr

hält  im  Musiksaal  des  Realgymnasiums  Landeck

Prof.  Mag.  Fritz  Stampfer  -einen  Vortrag  übei

Syrien  - Joidanien  Farblichtbilder.

Das  Nebeneinander  von  Tradition  und  Moder

niföt,  Wüsten,  Berge,  Badestrände,  weiteri

großartige  Kulturdenkmfüer  aps  der  helle

nistisch-römisch-frühchristlichün  Epoche,  sowii

Zeugen  aus  den  Anfängen  der  islamischen  Zeit

dazwischen  wiederEinheimische  in  ihren  rnäleri

schen  Trachten  und  Uniformen.  Die  gegenwärti

ge politische  Situation  soll  ebenfalls  kurzgestreif

werden.

-Karten  zu 30.-S  und  15.-S  an der  Abend

kasse.

Mag.  Hans  Pichlei
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Lehrling  Dieter

in  der  Klemme

Dieter  Kocli  ist  ein  l'iocliaufgescliossener,  kräf-

tiger  Junge  mit  widerspenstigein,  ascliblondem

Haar  und  einei'ii  rundlicl'ien  Gesicht.  Er  liat  dunk-

le, auffallend  dunkle  Augen,  die  seinem  jungei'i-

l'iaf'ten  Ausselien  oft  etwas  Kindliclies  geben.  Er

ist knapp  17 Jalire  alt.

Dieter  Kocli  will  Dreher  werden.  Er liat  eine

Lclirstelle  in  einer  kleii'ien  Mascliinenfabrik

GEMEINDEBLATT

driiußen  ain Rande  der Stiidt.  Die  Arbeit  dort

inticlit  iliin  Spaß,  obwohl  er sicli  ursprünglicli

alles  ganz  iumers  vorgestellt  liatte.

Allerdii'igs  der  Anfang  isl Dieter  reclit  scliwer

gefiillen.  Zu  dein  ringewohnten  frülien  Aui'stelien

kam  das stundenlange  Stelien  an der  Werkbank.

Naclidem  er neun  Jame  föng  die  Scmilbai'ik  ge-

drückt  hatte,  glaubte  er  zhinächst,  er  würde  das  iuif

die  Dauer  niclit  durclihalten  können.  Mit  derZeit

aber  stellte  er f'est, das man  sidi  dariin  gewölinen

koni'ite.  Das  einzige  freilicli,  womit  er nocli  lieute

hin  und  wiederin  Konflikt  gerät,  ist  die  ilm'i  frem-

de Welt  der  Erwaclisei'ien.  So vor  kurzem  erst,  als

der  Meister  ilin  nlötzlicli  zur  Rede  stellte:

,,Wo  hast  dhi dicli  so fönge  'ruingetrieben?"

,jcli  war  auf  der  Toilette,  Meister."

,,Eii'ic  liiilbe  Stunde?"

,,Mir  isi  übel  geworden.=

,,Aha!  Ui'id  seit  wann  rauclit  miin,  wenn  einein

übel  ist?"

,,Icli...icli  hab'  ja  gar  niclit  geriiucm."

,,Acli  nee!  Meinst  du vielleiclit,  icli  denk'  inir

das  aus?  Also  raus  init  der  Sprache:  Was  hast  dci so

langeaufderToilettegeinacm?...  Los:Antworte:

...  Na,  sdiön  ! Wie  du  willst,  Dieter.  Aber  diis  eine

kiuünicli  dir  sagen,  inein  Jhinge:  Diesist  sclioi'i  das

Symbolisch

Da  sieht  inan  einen,  der  sich  olTenbarin  seinen

Benfühungen  ganz  auf  Abnehmer  eingestellt  hat.

Er  hat  eine  Legion  von  Papptellern  liergerichtet

mit  Broten  drauf.  Er  hat  die  Würste  aufs  Feuerge-

tan und  den  Senf  bereitgestellt,  um ihn  zur  ge-

schmacklichen  Abrundung  dazuzugeben.  Es

fehlt  jedoch  etwas  auf  dem  Bild:  jenc.  tvclclie  die

Würstchen  essen  wollen.

Nimmt  man  dieses  Bild  als Symhiil  li'ii  Wirt-

schaft,  so verdeutlicht  es, daß Wirlscli.ill  tföne

Konsumenten  keine  ist. Hoffen  wir,  diil'i  ;iuch  in

den  kommenden  Jahren  trotz  aller  düstcrcn  Prog-

nosen  Angebot  und  Nachf'rage  stimmen.  Es

könnteja  auch  -  um  bei  dem  Symbol  zu bleiben  -

der  Zustand  eimreten,  daß  der  Würstelstand  leer

ist und  sich  viele  Hungrige  um  ihn  drängen.  Die

sozialistische  Regierung  hatin  den  letzten  Jahren

auch  am  wirtscliaftlichen  Sektor  gravierende

Fehler  gemacht.  Man  denke  an die  Verstaatlicli-

ten  Betriebe.  Wider  besseres  Wissen  hat  man  de-

ren Beschäftigtenstand  gehalten.  Und  auch  jetzt

noch  gibt  es sogenannte  Betriebsräte,  derei'i  einzi-

ges Bestrebei'i  es ist,  ein  Gesundscliruinpfen  zu

veföindern.  Das  arn'ie  Würstl  in diesem  Fa!l  ist

der Ai'beitnehiner,  der dann  schließlicli  docli

entfössen  wird  und  in der  Konjunkturflaute  nur

scliwer  einen  anderen  Arbeitspfötz  findel.

Bringei'i  wir  unser  Bild  nocl'i  sclmell  inil  der

Wirtscmift  in unserem  Bezirkin  Zusammcnliang.

Wie  der  Standl-lnl'iaber  nur  ein einseitiges  Ange-

bot  liat  und  ganz  auf  den  Würstll'uinger  iuigewie-

sen ist,  so könnte  man  unserer  Wirtscliafl  relative

Einseitigkeit  ausweisen,  weil  sie vorwiegend  aul'

dem  Freindenverkelir  basiert.  Nicms  gegen  die-

sen,  aber  ein strukturierteres  Wirlscliii('lsi'i+iister

wäre  sicher  gUinstiger.  o.p.
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drilte  Miil,  daß  icli  dicli  dabei  erwisclie.  Das  werd'

icli  dei'i'i Clief  inelden,  der  Scl'uile  uim  deinein

Valer.  Icli  i't'föcme  ja bloß  inan  wissen,  wiis  im
eucl'i  so denkt  lieute.  Möglicl'ist  vicl  verdienen

cind  wenig  arbeiten,  was". ...

Weißt  du  eigeaitlicl'i,  wasicli  geiirbeitel  l'iiibe,  als

icli  so alt  war  wie  du'!  Von  i'iiorgens  ciin  sicben  bis

abends  llI1l sechs,  inein  Lieber.  Und  zwar  jeden

Tag,  aucli  soi'iniibeims.  Und  in dic  Gewerbescmi-

le sind  wir  ain Abeim  und  soi'int.ig:  gegangen.

Nicht  so wic  ilir  lieute  wäilirei'id  der  Arbeilszeil.

So 'was  gabs übei'liiiupt  nicm!  Und  im'? Was

inaclit  il'ir?  Ilir  treibt  eicli  +iufadein  Klo  'niin  und

drückt  eucli  vor  der  Arbeit.  Weißi  du,  wic  iniii'i  sol-

cl'ie  Leite  wic  dicli  iieiinl,  Dicler...  Drückeberger

nennt  iniiii  die. UIl(I  f'ür Drückeberger  ist kein

Pfülz  bei  LII1S,  versfüi'iden:"

,,lcli  wollt'  inicli  ja  nicm  dr €icken,  abcr..."

,,Aber?"

,,Der  Meyer,  der  Gcscllc  Meyer...=

,,Was  ist init  dein'?"

,,Der  litit  gesiigl,icli...icli  solllc...=

,,Na  wird's  biild?"

,,Der  Meyerl'iat  gesiigl,  icli  sollle  inidi  verdrük-

ken."

,,So'!  Und  warriin,  wcnn  icl'i I'riigen  darl'?"

,,Weil  wir  frülier  ('ei'lig  waren.  Er wollle  nicm,

dtiß  inan  daIiii'ilerkon'in'il.=

,,Sicli  iniil  eincr  an:"

,,Soi'ist  würden  sic ilnn  den  Akkordsiilz  ki'irzcn,

l'iat  er gesiigl."

,,Und di LUiininel l'iasl niilUirlicli  liroinpl  Bc-

miichl,  was der Meyer dir gesaBl  hal.'=  '

,,Was  liiiti'  icli  denn  sonsi  lrin  sollcn'!"

,,ZLI inir  koininen,  nalUirlicli!"

,,Das  s+igcn Sic.  Meislei'.  Abcr  Wil'i  mcii'icn  Sic

wohl,  was  d:iim  füc  andcrn  inil  inii  iingciilclll  liiil-

lell'!"

Ats,,l)cr,jtingc  ß}ciiscli  iiiitl  tlic  1Vii'kcliiil'l=

KtiininerBeineinscmil'l  Ausbildting  in<l Bildung

der  norddeulscl'ien  Induslric-  und  I liindcliikiiin-

üiei'n

l 9 ' i p 'g 's ' v CI 'Z e
Fiuniolny
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für  eine  Verkehrsfalle  aufgebaut.  Es läßt  sich  jetzt

schon  von  Laien  unschwer  erahnen,  daß  jeden-

falls  im  Winter  und  bei  regennassen  Straßen  mit

täglichen  Unföllen  gerechnet  werden  muß.

Auch  vom  wirtscliaf'tlichen  Standpunkt  ist  ge-

rade  in  einer  Zeit,  wo  eine  Spargesinnung  ulnd  der
möglicjist  wirtschaftliche  Einsatz  von  öffentlj-

chen  Geldern  angebraclit-wäre,  die  beschlossene

Variante  deshalb  abzulehnen,  da  sie  von  al1en  die

teüerste  ist.  Neben  den  enormen  Mehrkoste+i  f"ür

die  Unterführung  selbst  (S 2 Mio.  lt.  Hofrat  Dipl.

Ing.  Kojetinsky,  Stand  1979)  fallen  nocli  zufötzli-

che  Aufwendungen  für  die  Verlegung  der  Kanali-

sierung,  der Wasserleitung,  der Stromversor-

gungsleitung  für  das Krankenhaus  und  der  Tele-

fon1eitungen  an. Zudem  müssen  Grundablösen

von  Baugründen  durchgöführt  werden,  wozu

noch  eine  enorme  Wertmii'iderung  von  aangren-

zenden  bebauten  Grundstücken  kommt.  Es ist

nicht  einzusehen,  daß  spärlicfü  und  teu;e  Bau-

gründe  rnitten  im  Dorf  einem  Projekt  geopfert

werden,  dessen  Nutzen  im  Verhältnis  zu  gegen-

wärtigen  VerkehrssitLiation  eihe  Verschlechte-

rung  darstellt.  Ferner  sind  die  beachtlichen  Fol-

gekosten  durch  die Schneeräumung,  Pumpbe-

trieb  und  Salz-  bzw.  Splittstreuung3ährlich  zu be-
rücksichtigen.

Abge5ehen  von  den  bnormen  bauteclinischen

Mänge]n  und  der  gemeinwirtschaftlichen  und

einzelwirtschaftIichen  Werteinbußen  werden

urttragbare  Scl'föden  .infolge  unerträglicher

Umweltbelastunj  der betroffenen  Anrainqr  ,ie-
scliaffen.  Die  geplante  St?aße  führj  nämlicli

unmittelbar  an Wohnobjekten  wie  z.B.  bei'uns

(Fain.Tlianei,Red.)innurca.  1,50MeterAbs-tand

vom  Sclilafzimmer  bis zum  Beginn  der  Stütz-

mauer  vorbei.  Zusammen  mit  der  Lärment-

wicklung  der  Eisenbahn  (Doppelbelastung)  und

der  vermehrten  Emiission  von  Abgasen  in Stei-

gungen,  die häufige  Scl'ialtyorgänge  e.rfordern,

sind  laut  Ansiclit  von  Fachleuten  Scl'iädigui';gen

für  die  Gesundlieit  zu erwarten.  Nötigentalls  wer-

den  wir  hiefür  noch  entsprechende  Gutachten

vorlegen.

Laut  § 28 des Tiroler  Raumordnungsgesetzes

dürfen  Flächenwidmungsplanänderungen  und

Bebauungsplaöänderungen  nur  dann  erfolgen,

wenn  dies  durch  eii'ie  Anderung  der  f'ür  die  Pla-

nunj  bedeutsamen  Gegebenheiten  erforderlich

ist und  die Änderung  den  Zielen  der  örtlichen

Raumoidnung  nicht widerspricM.-  Bei' 4er Ge-
nehmigung  des Fföchenwidmungsplanes,  in  der

die  Uberführung  entlialten  ist,  weist  das  Ami  der.

Tiroler  Landesregierung  daraufhin  (siehe  Schrei-

ben  an die  Gemeinde  Zams),  daß  (wöctlich)  die

Planung  als prositives  Ergebnis  in  deö  Bemühun-  -

gen  urr)  äine  verantwortungsbewußte  Planung

angesehen  'werden  kann,  zumal  dpr  Flächenwid-

mungsplan  auf  Grund  vgn  vierjährigen  wissen-

schaftlichen  Untersuchungen  aqf die Ziele  där

örtlichen  Raumordfung  abgeätimrnt  lind  die  Lö-.

sung  durch  ein  Modell  dargestellt  wurde...

'I'ie kostengünstigste  und  einfaföste  L,ösung,

diewederzu  Umweltbelastunge-n  rioch zur  Beein7

trächtigung  des Ortsbildes  führt,  wäre  eine  Ver-

breiteru6g  der  bestehenden  Sträße  und  gögebe-

nenfalls  die Installierung  eines  halbautomati-

schen  Bahnsehrfökens,  der sich  in Orten  mit

weitaus  größerem  Verkelirsaufkommen  (z.B.  St.

Anton  2 Ubergänge,  Mötz  und  Landeck-West)

bestens  bewährt  hat.  Selbst  die  teilweise  Verbrei-

terung  der  bestehenden  Straße  hat  bereits  zu ei-

ner  spürbaren  Entlastui'ig  geführt."

Soweit  die  Argumentation  der  Betföffenen.

Bürgermeister  Walter  Fraidl  ist  bäsonders,  be-

drückt  über  diese  Entwicklung,  da  er nie  für  diese

,;Lösung"  war.  Sollte  der  Zan'ilner  Gemeinderat

auf  seinäm  Besciiluß  beharren,  wird  in der  näch-

sten  Zeit  allerliand  auf  ilm  zukommen,  denn  die

Betroffenen  sind ent=lilossen,  mit allen il'inen
zur  Verfügung  stehenden  Mitteln  gegen  diese

Auffahrt  zu kämpfen.

Betrachtet  man  die gaiize  Angelegenheit,  so

sclieii'it  es in aiesem 'Falle  so zu sein,  daß  nichts

ZLI tun  inehr  wäre.

Stcil  atis  der  Uiitcrl'ümtiiig  giiige  der  Wtog iii  eiiic  eiigc  Kuric  tiinf  dtirch  dic  Giirlcn  knalip  an dcn  Hiiuscrri

amBictcrwegvorbei.  FotosPerklold

Natürlich  will  die  Bahn  die  besclirankten  Bahn-

übergänge  abbauen,  aber  sie kann  sic:i  nicht  das

Recht herausnehmen,  dies  iinter  allen  Um3tän-

den  tun  zu wollen.  Und  eine  Gemeinderührung

hat  in  erster  Linie  das  Wohl  der  Gemeindebürger

im  Auge'zu  haben.

Dem  jederzeit  ehrlich  bemühten  Bürgermei-

staer Walter  Fraidl  wäre  es zu-wünsclien,  daß  hier

in  Zams  doch  noch  die  Vernunft  den  Sieg  davon-

trägt.  o.p.

- RedaktionöschlußfürdieNr.!8des

Göür'inr!:'!!i €tr's  ist wegeri  des

Feiqrtages  am  r. Kti  1981 am

Montag,  27. Mai,  17.0(j Uhr.

Betafun-g in - . -
' Erziel'iungs-  und Schullragen

'Landeck,  Schülhausplatz  .
Sprecfüag:  Dienstag  9 - 12 Um'
Tel Voiarmeldung'  (05442)
37823 odet,ß)5222)  32(]93

Kundmachung
Der  Verfassungsgerichts-hof  in Wien  hat das

Verfahren  betreffend  die  am  23. März1980  durch-

geführte  Wahl  zum  Gemeinderat  der  Gemeinde

Kauns vom Beginn des Abstimmungsverf,4h-

rens  an  aufgehoben.  Gemäß§  59 Abs.  4 derTiroler

Gemeindewahlordnung  1973  wird  die  Wiederho-

lung  des  Abstimmungsverfahrens  der  Gemeinde-

' ratswahl  vom  2.3. März  1980  in der  Gemeinde

Kauns  auf  Sonnfög,  den  3. Mai  1981  ausgeschrie-

ben.

Für  die  Wiederholung  des Abstimmungsver-

fahrens  gelten  nachstehende  Bestimmunjen:

1. Die  Wieder)iolung  des  Abstimi'nungsverfah-

rens  ist  nacli  der  Tiroler  Gemeindewahlordnung

1973  durclizuführen.

2. Dabei  sind  die  Wahfüorschläge  zugrunde  zu

legen,  die  für  die  Wahl  des GÖmeinderates  ain  23.

März  1980  eii'igereiclit  und  zugelassen  worden

sind.  r

3. Wahlbeireclitigt  ist jeder  österreicliisclie

Staatsbürger,  der  ii'n Wäl'ilärverzeiöhnis  der  Öe-

meinde  Käui'is  für  die Gemeinderatüwahl  1980

eingetrageiü  ist.

4. Es Eiestelit  Walilpflicht  (§ 6 TGWO  1973).

Ausgenominen  liievon  sind  Personen,  die  wegen

Kranklieit,  Gebrecliliclikeit  oder  aus sonstigen

triftigen  'GrüÖden  verhindert  sinda, an der  Wahl

.teilzunehn'ien.  Wer  seiner  Wahlpfl,icht  ohne  ge-

rechtfertigten  Entschuldigungsgrund  nicht  nach-

kommt,  begeht  eine  Verwalfüngsübertretung

und  wird  mit  Geld  bis zu S l.OOO.-,  im UÖein-

bringlichkeitsfalle  mit  Arrest  bis  zu  4 Woclien  be-

Straft.  Der  Bezirkshauptmann

Vom  Gieicha
,.Nala,  heint  hon  i aus  dr  Nöicha

'S Poppali  von  dr  Nochborn  gsöicha!

A wunderschians  Kind,  wra Milch  und  Bluat,

's gleicht-gonz  dr  Muattr,  döis  sicht  ma  guat!"  -

,,D'Muttr  sogat,  sou  isch  as öba,  -

schiana  Sch  üssala  schiana  Scherbla  göiba!"
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Liebhaber  von  Heiinatstücken  sollten  sicli  diese

Aufführung  niclit  entgelien  lassen.  Das frisclie,

pointenreiföe  Spiel  garantiert  einen  unterlialtsa-

inei'i  Abend.

Vereinsliaussaal

Samstag,  25. April  1981 -  Beginn:  20.00 Um;

Eintritt:  S 50. -  Karteiworverkauf  in der Bucli-

handlung  Tyrolia  oder  an der  Abendkasse.

K. Spiß

Vor  Woclien  spielten  die Piaimer,,Alles  für  Mo-

nika"  bereits  zui'i'i  acliten  Male  vorausverkauften'i

Haus.  Eininalig  war,  daß sie zu den S s.ooo.- all

Eintrittsgeldern  auch  nocl'i  S 3.000.-  aus der  eige-

nen Tasche  dazulegten  und  den Gesamtbetrag

Hemq  Bezirksliauptmann  DDr.  Lunger  für  den

Neubau  der  Landecker  Lebensliilfe  übergaben.

Am  Samstag  spielen  die Piiumer  nun  über  Ein-

ladung  des Kulturreferates  auch in  Landeck.

Romulus  der  Große
Friedrich  Dürrenmatts  Komödie  in  Landeck  vom  Landestheater  Schwaben

überzeugend  aufgeführt

Es gibt  Tlieaterstücke,  zu deren  besserem  Ver-

'ständnis  man  Literatur  zur  Hand  nehmen  muß,

uin  darüber  zu lesen,  Romu1us  der  Große  zäh]t  zu

diesen.  Die  Grundfrage,  die man  sich  stellt,  ist  je-

ne nach  der  Gültigkeit  des Begriffs  Komödie  für

Dürrenmatts  Stück.  In verschiedenen  Aufsätzen

setzt  sich der  Autor  damit  auseinander.  Fast  sei

die Komödie  der  Ausdruck  der  Verzweiflung  auf

das Hoffmmgslose  dieser  Welt,  doch  wäre  die

A]ternative  das Nichtverzweifeln,  der  Entschluß,

die Welt  zu besteHen.  In der  Brust  von  mutigen

Menschen  wie  Romulus  würde  die Welt  wieder-

hergestellt.  Die  Komödie  setze die im Umsturz

begriffene  Welt  voraus,  das Tragische  werde  aus

der  Komödie  heraus  erzielt,  die  reine  Tragödie  sei

eben  nicht  mehr  möglich.  Soweit  Dürrenmatt.

Romulus  der  Große  ist  kein  Stück  zum  Lachen.

Von Augenblicken  abgesehen.  Das  römische

Reich  steht  vor  dem  Zusammenbruch,  und  sein

tetzter  Kaiser  Romulus  antwortet  auf  den Vor-

marsch  der  Germanen  mit  Untätigkeit.  Das Spie)

mit  der  Hühnerzucht  ist eine  seiner  charakteristi-

schen  Gepflogenheiten,  seine  ganze  Einste1lung

zur  Umwelt  resultiert  aus  ;er  Uberzeugung,  daß

das römische  Reich  kein  Recht  mehr  besitze,  mit

neuem  Blutvergießen  den Germanen  entgegen-

zutreten.,,Man  steckt  eine  Welt  niclit  in Brand,

die  sclion  verloren  ist':  philosophiert  einmal  Ro-

mulus.  Das  Auftreten  des  Hosenfabrikanten

bringt  Ungeheuerliches.  Odoaker,  der Germa-

nenführer  wäre  tatsächlich  bereit,  f'ür einen  ho-

lien Geldbetrag  den Vormarsch  seiner  siegrei-

chen Heerscharen  zu stoppen  und auf  Roms

Unterwerfung  zu verzichten.  Auf  der anderen

Seite  verwelirt  Romulus  seiner  Tochter  Rea, die-

sen Handel  durch  die  Verehelichung  mit  dem  Ho-

senhändler  perfekt  zu machen.  Er  macht  Rea, die

sich für das Vaterland  opfern  möchte,  das Kli-

scheeliafte  des verschlisseiien  Vaterlandsbegrif-

fes deutlich.  Tragisch  und von beklemmender

Eindringliclikeit  erscheint  Arnilian,  der früher

Verlobter  Reas war  und  in germanischer  Gefan-

genschaft  zum  Krüppel  wurde.  Das Ende  derer,

die  sich  auf  der  Flucht  nach  Sizilien  befanden,  da-

rui'iter  die Kaiserin  Julia  und  Rea, symbolisiert

ehernes  Schicksal  und grausamen  Untergang.

Doch  nimmt  das Stück  ein unerwartetes  (komö-

diantisches)  Ende.  Odoaker  und Romulus  be-

kommen  ihren  ersten  Kontakt  als Tierzüchter,

dann  will  sich Odoaker,  Ijer  seinerseits  nicht  an

Unterwegs  im  Oberland

Bruno  Ötll

So lautet  der  Titel  einer  neuen  Seimereiliein  Ö-

Regional,  die Bruno  Öfü  gestaltet.  Umraliint  von

Volksmusik,  befiißt  sicli  diese  Sendung  mit  Beru-

fen aus Vergangenheit  und Gegenwart.  Bruno

Ottl  ist gerne  bereit  (Tel.  05442-3233),  Leute,  die

dazu  einen  interessanten  Beitrag  leisten  köimen,

aufzusuclien.

Am  Samstag,  25.4.,  um 18.3t) Uly  hören  Sie die

erste  Folge-,,D'  Fuhrleit".
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Verlag  Rowohlt

Begegnung  mit  anderen
Eine  ganze  Reihe  von  Menschen  hat  mrr  berich-

tet, daß  sie  irgendwann  im  Laufe  ihres  Sterbeerleb-

rüsses  - sei  es glÖich  zu  Beginn,  sei  es erst  später,

nachdem  berei[s  andere  Ereigrüsse  stattgefunden

hatten  - die  Gegenwart  anderer  spiritueller  Wesen

in  ihrer  Nähe  wahrgenommen  hätten.  Diese
Wesen  seien  offensrchtlrch  gekommen,  um ihnen
den  Ubergang  in den  Todzu  erleichtern,  oderaber

um  ihnen  - wre  in zwef  Fällen  geschehen  - anzu-
kündigen,  daf3 dre Zeitzu  sterben  fürsie  noch rucht
gekommen'sei,  weshalb  sfe zu rhrem stofflichen

Körper  zurückkehren  müf3ten.

,,lch  hatte  dieses  Erlebnis  bei  derGeburtmernes

Kindes.  Es war  eine  überaus  schwierige  Entbin-
dung,  bei  der  ich  sehr  viel  Blut  verlor.  DerArzt  gab

mich  schließlich  auf  und  erklärte  mernenAngehöri-

gen,  ich  läge.im  Sterben.  Ich war  jedoch  die  ganze

Zeit  über  hellwach,  und  genau  in dem  Augenblick,

in dem  ich  ihn  d;s  sagen  hörte,  hatte  ich  das  Ge-

fühl,  aus  einer'Ohnmacht  hochzukommen.  Und  da

f»emerkte.ich'  auf  einmal  auch  die ganzen  Men-

schen,  dib  da in hellen  Scharen,  wie  mir  schien

überall  an der  ZimmerdeckeentIangschwebten.

Es waren  alles  Leute,  die  ich  in meinem  früherran

LÖben  gekaÖnt  hatte.  die  aber  sichqn.  uor  mir  ge-

storben  wären.  Ich erblick,te  meine  GroBmutter

ünd  öig KAädähen,  das  ich aus  meiner  Schulzeit

kannte, Hnd  viele andere Verwana[e  Ünd FreuWe.
Icfi  sah wohl  hauptsächlrch  ihre Qesichter  und

spürte  ihre Gegenwart.  Sie machten  alle einen

fröhlrchen  Eindruck.  Es war  ein freudiges,Zusam-

men[reffen,  und  ich hane.das  Gefühl,-  daß sie

gekommen  seien,  um  mrch  zu sctujtzen  und'zu

führen.  Fast  schier"i  es so als'  ob  ich  na'ch  Hause

gekommen  wäre.und  sie  mich  nun  begrü{3en  und

willkommen  heißen  wollten.  Die  ganze  Zeit  aüber

empfand  ich alles als leicht und schön.:Es  war ern
wunderbarer  und  herzerfreuender-Augerl'lick.>»

Ein Mann  erinnerte  s'ich:  - 

«Mehrere  Wochen, bevor ich bernahe'gestor-
ben  wäie, war Bob, ein guter Freund  von mir, ums
Leben  gekommen,  In dem Augenblick,  als ich nun
meinen  Körper  veöie{3, hatte ich sofort  das Geruhl,
daf3 -Bob da wai, daß er genau neben mir stand.
lnnerlichkonnteichihnsehen,  undichspürTeauch,
daf3 eranwesend  war - und doch war es merkwür-
dig.  Ich  sah ihn nicht rn seinqm normalen  Körper.
löh erkannte ihn ganz deutlich, sein Au{3eres und
alles,  nur eben nicht in seiner  physrschen  Gestalt.
Klrngt das verständllch?  Erwarda,  abernicht  rn ser-
nem  stofflichen,  sondern in einem irgendwie

durchscheinepden-Körper  - ich. kohntejeden  Kör-

pprteil  erahnen,  Arme,  Beine  und  so weiter

jedoch  richtig plasUschvor  mir seJ3en konnte  rch
ihn  rücht.  Damals  hielt  ich  mich  nicht  weiter  damit

auf, wie seltsam  das war. Ich fand  es-gar  nicht

no[wendig,  ihn  jetzt  unbedingt  mit  meinen  Augen

zu  sehen  -außerdem  hane  ich  ja  gar  keine  Augen

mehr

Ich  rragte if'in  in einem  fort: <Böb,  wohir  komme

ich der3n jetzt?  Wai  ist geschehen?ßin  rch schon
tot?»  Erantw6rtete  jedoch  rüe, sagte  niemals  auch

nur  ein  einziges  Wort.  Aber  solänge  /ch irr  Kran-

kenhäus  lag, war  er  oft  bei  mir,  und  ich  fragte ihn

dann  jedesmal:  «< Was  jst  denn  eigent1ich7b>  - aber

rüe  kam  eine  Aötwort.  Von  dem  Tag  an, ap  dem  die

Ärzte erklärten, d;fi  rch üb8r1ebeä würde, blieb
Bob  weg.  Ich  sah  ihn  danach  nrcht wieder,  spürte

auch  sÖ4ne Geg.enwart  nicht  mehr.  Es, schien  fast,

als  hätte  er  abgew-artet:  ob  ich  jen'e  letzte  Schranke

denn  auch  tatsächlich  überschreiten  würde.  bevor

er  mrtmirsprechen  und  mrr genau  erklären  wollte,

was  mit  mir  geschah.»»

In anderen  Fällen  sr6d  derr  SterbendÖn  die,  spiri-

tuellen  Wesen,  denen  sie  begegnen,,  nicht  schön

aus  ihrem  Erdendasein  bekannt.  So  berichtet  eine

Frau,-im  ausleibigen  Zustand  nrcht  nur  ihren  eige-

en  durchsrchtigen  spirituellen  Leib,  sondern  auch

den eines  anderen.  erst  kürzlich  verstorbenen

Menschen  erblickt  zu  haben.  Wer  dieser  Mensch

gewesen  war,  wußtesie  nicht.  Sie  maöhte  jedo6.h
dre  aufschlußrerche  Bemerkung  dazu:  «Von  elnem

bestimmten  Alter  oder  ähnlicMm  konnte  ich ber

diesem  Menschen, diesem Geistwesen, rüchts
.erkennen  Und  mir  selb:A  fehl[e  ja auch  jeügliches

Zeitgeruhl.»

In  ein paar  seltenen  Fällen  sind  meine  Ge-

spiächspartner  zu  der  Überzeugung  gekqmmen,

daß  die  Wesen,  mii  denen  sie  zusammengetroffen

sind,  ihre,,Schutzgeister"  waren.  Ernem  Mann  wur-

de  von so einem  spirituellen  Wesen  gesagt'

««Durch  dieses  Stadium  deiner  Existenz  habe  ich

dir  geholfen,  aber  nun  muß  ich  dichanderen  über-

geben.»»,Eine  Frau  erzähl[e  mir,  daß  sie  beim Aus-

tritt  aus  ihrem  Körper  die  Gegenwan  zweier  ande-

rer  spiritueller  Wesen  entdeckt  hätte,  die  sich  als

««spirituellens»  Helfer»»  .7L1 erkennen  gegeben  hät-

In zwei  sehr  ähnlichen  Fällen  haben  mir  Men-

schen  mitgeteilt,  sfe  hätten  eine  Strmme gehört,  die

ihnen  sagte,  daß  sie  noch  nrcht  tot  seien  Ünd zu-

rückkehren  müßten.  Wre  der  eine  es ausdrückt:

«lch  hörte  eine  Stimme  - keine  menschlrche

Stimme,  es wär  eher  ein  Hören  jenseits  derSinne

diemirerklärte.  wasichzutunhätte-zurückkehren

und  ich  hatte  überhaupt  keine  Angst  davor,  mich

wreder  in meinen  physischen  Körperzurückzube-

geben.»

Sch1ie(31ich  können  die  spirituellen  Wesen  auch

in mehr  ungestalteter  Form  auftreten:
<«Alä ich  tot  war  und  mich  in jener  Leere  befand

da sprach  rch mit  anderen  Menschen  - aber  ich

könnte  dennoch  nicht  behaupten.  daß ich mit Kör-
perwesen  gesprochen  hätte.  Trot:zdem  hatte  fch

-das  Gefühl,  da(3 sich  rings  üm  mich  Men.schen  be-

fanden.  Ich  konnte  ihre  Gegenwartspüren  und  füh-
len,  daß  sie  sich  bewegten,- obwohl  ich niemalsje-
manden  «geäehen"  habe.  Ich sprach  immer  wre-
der  einmal  mit  einem  von  ihnen,  jedoch  ohne  sre

daber  je  zu  Gesicht  zu  bekommen.  Und  jedesmal,

wenn  ich fragte,  was  eigentlich  vorginge,  sandte

mir  eitier  von  ihnen  getreulictreinen  Antwortge-

dankeü  zurijck:  es  ser  alles  in Orrjnünr),  ich  stürbe,

'es  wüme  mrr  jedoch  gutgehän.  Deshalb  machte

ich  mir  nie Sorgen  urr'  meinen  Zustand.  Auf  jede

Frage,  die  ich  stellte,  bekam  ich  ausnahmslos  eine

An[wort.  Sie'1ie(3en  mrch  nie  im ünklaren.»»

Das  Lichtwesen'
- Wohl  das  ers;taunlichste  in-den  von  mir  durch-

gearbeiteten  Berichten  wiederkehrende  Element

und  mrt  Siche(heit  dasjenige,  das  auf  den  einzel-

nen  die  tiefste  Wirkung-ausübt,  ist  die  Begegnung

mit  ernem  sehr  hellen  Licht.  Beisernem  ersten  Aut-

treten  rst es  rn der  Regel  matt,  woraiif  es seine  Hel-

ligkeit  jedgch  sehr  rasch  bis zu überirdischer

Leuchtk,raft  steigert.  Trotz  der  unbeschreiblichen

HelligkeiT  dieses  Lichts  (das  gewöhnlict'i  als.,werß"

oder,,kla('  bezeichnet  wird)  grerft  es die  Augen  in

- keiner  Weisean,  wie viele  eigens  betonen;  es

blendet  rücht,  noch  hindert  es d:aran,  andere  Dinge

in der  Umgebung  wahrzunehmen  (vielleicht  des-

halb,  Vveil die  Betroffenen  zu  dresem  Zeitpunk+  kei-

ne  physischen,,Augen"  mehr  haben.  die  geblen-

det  werden'könnten).

Ungeachtet  seiner  ungewöhnlichen  Erschei-

nungsform  hat  keiner  der  Beteiligten  auch  nur  den

leisesten  Zweifel  daran  geäußert,  daß  dieses  Licht

ein  lebendes  Wesen  sei,  ein  Lichtwesen.  Und  nicht

nur  das:  es hat  personalen  Charakter  und  besitzt

unverkennbar  persönliches  Gepräge.  Unbe-

schreibliche  Liebe  und  Wärme  strömen  dem  Ster-

benden  von  diesem  Wesen  herzu.  Erfühltsich  da-

von  vollkommen  umschlossen  undganzdarinauf-

genommen,  undin  dprGegenwartdieses  Wesens

empfindet  er  vollkommene  Bejahung  und  Gebor-

genheit  Er fühl+  eine  unwiderstehliche,  gleichsam

magnetisöhe  Anziehungskraft  von  ihm  ausgehen.

Er wird  unausweichlich  zu ihm  hingezeigen.

Ohne  die geöngs[en  Abweichungen  wird  das

Lrchtwesen stets  auf  die  oben  angefüMe  Weisv

beschrieben.  Interessanterweise  wird  es jedoch  -
von  Fallzu  Fall  und  offenbarje  nach  dem  besonde-

ren religiösen  Hintergrund,  der  jeweiligen  Erzie-

hung  und  religiösen  Uberzeugung  des  Betreffen-

den  anders  benanrd.  So  identifiziert  die  Mehrzahl

derer,  die von  ihrer  Erziehung  und  Überzeugung

her  Christen  sind,  dieses  Lich+  mit  Christus  wobei

sie gelegentlich  Parallelen  zur  Bibel  ziehen,  um

ihre  Deutung  zu un[ermauern  Ein  Jude  und  eine  

Jüdin  sahen  in dem  Lrcht  einen,,Enger'.  In beiden

Fällen  steht  jedoch  außer  Frage,  daß  die  Betrefferl-'-

den  damit  keineswegs  andeuten  woll[en,  daß  das-

Wesen  Flügel  hätte,  Harfe  spielte  oder  gar  von

menschlicher  Gesdalt  aund Erschernung  sei: sie

sprachen  allein  v6n  dem  Licht.  Wie  jeder  von  ilinen

auszudrücken  versuchte,  hiel[en  sie-das  Licht  fur

einen  Abgesandten  oder  Führer.  Ein Mann,  der  vor

seinem  Erlebnis  keinerlei  religiöse  Überzeugung

odör  Unterweisung  gehabt  hatte,  nannte  das,  was

er  gesehen  hatte,  ohne  Umschweife,,ein  Lichtwe-

sen".  Zu derselben-Bezeichnung  griff  auch  eine

Frau  chrisdlichen  Glaubens  die offeti6ar  keinerlei

N6twendigkeit  sah, das  Lrcht,,Christus"  zu nen-

nen
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Kundmachung
Am  Dienstag,  den  21.4.1981  und  Dienstag,  den

28.4.]981  finden  inderGesundheitsabteilungder

Bezirkshauptmannschaft  Landeck,  1. Stock,  kei-
ne  Lungendurch)erichtungen  statt.

Die  Bezirkshauptmannschaft

Gesundheitsabteilung  - Landeck

F.F.  Zams
Die  diesjährige  Florianif'eier  der  F.F.  Zams  fin-

det  am Samstag,  2. Mai  198]  uin  ]9.00  Uhr  sta[t.
Die  Wemkameraden  werden  ersuclit,  um  19 Uhr
ii'i  Ui'iiforin  zu ersclieinen.

Altpapiersammlung
in Zams.  Die  F.F.  Zams  f'ührt  an'i 25. April  ab 9
Uhr  wieder  die  Altpapiersiiminlui'ig  durch.

Altpapiersammlung  in  Strengen
Am  25.4.1981  fülirt  die  Bergwaclit  eine  Altpa-

piersiimmlungdurch.  Wirbitten  dasAltpapierge-
bündelt  ab 7.00  Um  friih  vor  den  Häusern  bereit-
zustellen.

action  365

Altpapiersammlung
Die  A)tpapiersanmilung  der  action  365 findet

am Sainstag,  25. April  1981,  statt.  Wir  bitten  die
Bevölkerung,  das Altpapier  gebündelt  und  gut
siclitbariim  Straßenrand  bereitzulegen.

Schützengilde  Landeck
Beginn  des  Trainings  im  Kleinkaliber-

Scliicßen  jeweils  am  Sai'nstag  von  14-18 Uhr  und
iim  Soimtag  von  9-L'  Uhr.

Pfqr1finrlergildc  Landeck
Näclister  Gildenstammtisch  am  Freitag,

24.4.198],  20.00  Uhr,  Gasthof  Nußbaum.
Alle  Mitglie'der  der  Pfadfindergilde  sind  dazu

lierzlichst  eingeladen!

Absolventen  der  Handelsscliule  Landeck  und
der  Dr.  Wagner  Scliule,  die  aus  unserem  Bezirk
kommen,  sind  sclion  beim  Arbeitsamt  Landeck
für  Arbeitsstellen  vorgemerkt.  Sie  haben  im Juli
alle  die  Berufsausbildung  abgescl'ilossen  und
möcliten  möglichst  bald  nach  dem  Schulschiuß
mit  einer  ihrer  Ausbildung  ei'itsprechenden
Arbeit  beginnei'i.

Unser  Ersuclien  an Sie wäre  nun,  uns  schrift-
licli  odertelefonisch  mitzuteilen,  ob  Sieab  ca. Ju-
li Bedarf  an Absofüenten  der  oben  genannten
Fachschulen  hätten.

Wir  suchen:

Verkäuferin  mit  Nähkenntnissen.  Außen-
diei'istmitarbeiter  für  Versicherung,  Wirker(in-
nen),  TextiIarbeiter(ii'inen),  Bürokraf't  weiblich,
Bürokraft  mäi'inlicli,  Buchhalter(in),  Schalzim-
merer,  Maurcr,  Metzger,  Kai'ninkehrer,  Hilf'sar-
beiter  für  Rahmenwerkstätte,  Lagerarbeiter  mit

Mascliinsclireibkeimtnissen,  Änderungsschnei-
derin,  !nibstitut  (Handelsscliüler),  Bäcker,  Kon-
ditor,  Friseuse,  Magazinarbeiter  für  Bauwaren,
Tischler  für Alubau,  Scliweißer,  Sägearbeiter,
Maler.

ÖVP-Sprechtag
mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl  fin-
det  am  Montag,  27. April  1981,  von  9-11 Uhr  im
ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44,  II.
Stock,  statt.

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Sozialberater  Werner

Doblander  findet  am Dienstag,  28. April  1981,im
ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44, II.
Stock.  von  9.30  bis  1L30  Uhr,  über  Wohnbauf"ör-
derung,  Wohnbauhilfen,  Mietzinsbeihilt'en,  Pen-
sionsversicherung,  Krankenbeihilfe  und  alle
übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Beratung  ist
kostenlos  und  wird  ohne  Rücksicht  aufdie  Partei-
zugehörigkeit  durchgeführt.

JG-ÖVP  Zams
Filmvorfühnung,,If"

Al]1  Freitag,  1. Mai  1981 veranstaltet  die JG
ÖVP  Zains  im  Pfiirrheim  Zai'ns  um  20 Uhr  einen
Filmabend.,,lf"  scliildert  den  Konflikt  zwischen
den autoritären  Lelirpersonen  und  den unter-
drückten  Scl'iülern  in einem  englisclien  Knaben-
internat.  Zu  diesem  Film  init  dem  Prädikat,,wert-
voll"  sind  alleInteressenten  herzlicli  eingeladen.

Achtung  Figler!
Die  diesjährige  Clubmeisterschaft  des Figlclub

Landeck  findet  am Sonntag,  den  26.4.1981  am
Krahberg  statt.

Nennungen  sind  zu richten  an Simperl  Ger-
hard  (Corda  Geiger)  bis  spätestens  Samstag,  den
25.4.l98l12.OOUhr.NäheresamPlakatbeiFirma

Corda  Geiger.

AÜ-Ecke

Fföhjahrsausfahrt  der
Bezirksgtuppe  Landeck

Der  Touringclub  Landeck veranstaltet heuer
seine  Frühjahrsausfahrt vom 28. Mai - 31. Mai
nachKärnten.

Das  Programm  liegt  zurEinsichtnahme  im  Bü-
ro des Fremdenverkehrsverbandes  Landeck  am
Stadtp1atz  auf,  wo  noch  die  Anmeldungen  entge-
gen  genommen  werden.

Anmeldeschlufl  5. Mai  1981

Bei  Anmeldung  erbitten  wir  eine  Anzahlung
von  S 250.-.

Teilnehrrierzahl  ist  mit  50 Personen  begrenzt.

F,inladimB
zum  Veredlungskurs

Der  Obstbauverein  Zams  veranstaltet  in Zt
sammenarbeit  mit  dem  Tiroler  Landesverbar
für  Gartenbau  und  Landschaftspflege  eii'i«
Veredlungskurs.

Termin:  Freitag,  24. April  1981  in Zams
Treffpunkt:  13.30  Ulir  vor  dem  Gemeindeamt,
Ende  ca. 17 Uhr

Kursleiter:  Obstbaufacharbeiter  AlfonsMai
racher.  Wir  hoffen  auf  eine  rege  Beteiligung  un
verbleiben  mit  obstbaulichen  Grüßen.  Für  de
Obstbauverein  Zams:  Alfons  Grissemann  e.l

l.  Mai  a
Maibaumkraxeln  in  Zams

Die  Junge  SPÖ  Zams  veranstaltet  auch  heui
wieder  das traditionelle  ,,Maibaumkraxeln"  i
Zams  beim  alten  Gendarmeriegebäude.

Zei(:  Freitag,  1. Mai  1981,  10-14  Ulir.
Anscliließend  wird  der Maibauin  versteigei

und  der  Erlös  wohltätigen  Zwecken  zugef'ülirt.
Der  Brauch  des Maibaumsetzens  war  eii'ist  i

allen  germanisclien  Landen  beheimatet  und  is
leider  nur  mehr  selten  anzutreffen.  Die  Urbedeu
tung,  als Zeichen  der  Liebe  und  Verel'irung  de
Liebsten  vor  die  Haustür  gesetzt,  gelit  in das  Mii
telalterzurück.  ZudieserBedeutunggeselltesicl

dann  der  Sinn  der  Fruchtbarkeit.  So wurde  zun
Beispiel  im Oberland  dem  zuletzt  verheiratetei
Paarim  Ort  der  Baum  vor  das Fenster  gestellt  uni
blieb  so lange  stelien,  bis  den  Neuvermälilten  da
erste  Kind  geboren  wurde.  Erst  dann  sclinittei
ihn  die Bursclien  in der  darauffolgei'iden  Nach
um.

RedaktionsschlußfürdieNr.  18de;

Gemeindeblattes  ist wegen  deq
Feiertages  am  l. Mai  1981 am

Montag,  27. Mai,  17 Uhr.
Herausgeber,  Eigentürneru.  Verleger: 3tadtgemeinde  Landecl
Schriftleitung  u. Verwa1tung:6500  Landeck, Rathaus, Tel. 221
oder 2403 - Für den Verla@, Inhalt  u. Inseratenteil  verantwortlich : Oswald Perktold,  Landeck,  Rathaus -  Erscheint  jeden Freitag -  Jährlicher  Bezugspreis S l(IO. -  (einschl.  8'Vo Mwst.)-  Ver
schleißpreis S 3. -  (incl. 8% Mwst.) - Verlagspostamt 6501Landeck, Tirül  - Erscheinungsort  landeck  - Druck:  Tyrolii
Landeck, Pächter Hubert Plangger, Malserstr. 15, Tel. 25]:

3. Int.  IVV  Ffühjahrswandening
für  Radfahrer  und  Fußwanderer
Sonntag,  3. Mai  1981,  in Prutz;  Start  und  Ziel:

Hauptschule  Prutz-Ried  (Nähe  TIWAG  Kraft
werk);  Startzeit:  7.00  bis 13.00  Uhr,  Zielschluß:
16.00  Uhr;

Anmeldung  durch  Einzahlung  der  Startgebütrt
an Raika  Prutz/Kauns  und  Umgebung  Konto
2438.

Anmeldeschluß:  27. April  ]981;  Startgebühr:
Voranmeldung  S 45.-;  Nachmeldung  S 60.-;
NurIVVStempel  S 15.-;

Auskünfte:  Othmar  Falch  A-6522  Prutz  222,
Tel.  05472/6337;  begrenzter  Fahrradverleih  am
Start;

Atiszeichnung:  Medaille  mit  Motiv  der  Kraft-
werkshalle  der  TIWAG  in Prutz;  Gruppenpreise:
Nur  vorangemeldete  Gruppen  ab 20 Teilnehmer.
Die  Veranstaltung  findet  bei jeder  Witterung
statt.  Um  zahlreiche  Teilnahme  ersucht  der
Veranstalter  SK-MK  Prutz.
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müßte schon die Schneid autbringen,  dies anzu-  We]tmarkt  verdrängt.  Aucli  Österreich,  wo  jeder

zeigen, auch wenn  es Unannehm1ichkeiten  8. Industriearbeiter  iin Stahlbereich  beschäftigt

nlaCht. Wir durfen uns nicht auf  den Stai'idpunkt  ist, wird  davon  stark  betroffen.

,,Dasgehtmichnichtsan"zurückziehen,wollen  WashabendieZinsenindenUSAmitunserem

Tierquäler  in  Perjen
Die  abgebildete  Katze war  bei  eii'iem  Neubauin

Perjet'i au(" ein vorstehendes  Betoneisen  aufge-

spießl  worden.  Mehrere  Bewohner  hörien  sie  die

gitnze Naclit  schreien. Arbeiter  töteten  sie ain

Morgen.  Gerade in Perjen konmit  eS in'imer  wie-

der zu Tierquälereien.  Wer solcl'ie  beobaclitet.

wtr der Willkür  und  der  Grausainkeit  niclit  Vor-

schub leisten. Wir  sollien  eine  moralisclie  Ver-

pflichtung  fühlen,  gegei'i  das Sclilechte  im  Rali-

men ui"iserer  Mögliclikeiten  vorzugelien.  Ain

leichtesten  gelingt  es LII1S WOI1I, wenn  wir  LII1S in

die Lage des Verf'olg[en,  Mißacliteten,  Veraclite-

ten und Geschundenei'i  versetzei'i,  acicli  wenn  es

,,nur"einTierist.  o.p.

Wohnungsbau  zu tun?  Die  USAliabeninflations-

bedingt  ihre  Zinsen  stark  angelioben.  Das  bedeu-

tet, daß Kapitalanfögen  dort  hohe  Erträge  brin-

gen.  Damit  das Kapital  niclit  aus Europa  in die'

USA  abwandert,  müssen  wir  nacliziehen.  Höliere

Zinsen für Kapitalimlage  bedeutet  aber  iuicli

höhcre Zinsen  f"ür Kredite.  Geldausleilien  wird

also  teurer.

Besonders scliwer  betroffen  sind  davon  die

Wohnungssuclienden,  denn  die  Wohnbau-

kosten, die  durch  teure  Kredite  finanziert  werden

müssen, steigen  sprungliaft.  ALlCl1  in Landeck

kann  man  ein  Lied  davon  singen.

Das  SPÖ-Wirtscliaftsprogran'im  will  Ant-

worten  auf' all diese  Fragen  geben.  Ob  sie gefun-

den werden  oder  niclit  -  davon  wird  es abhängen,

ob Osterreicli  aucli  in den  achtzigcr  Jaliren  vornc

bleibt.

Nach den bisherigen  Diskussionen  in Pnitz

und Pettneu  finden  weitere  Veranstaltungen  ain

6. Mai in Landeck  und  am 7. Mai  im Paznaun

statt.

Ölbilder  von

Josef  Ebnöföer

Foto  Mathis

Hohe  Zinsen  in  den  USA

vcttcucüaii  l'lToh»bau  in  Landeck
Mag. Anton Schneider bei SPO-Programmdiskussion  in  Pnitz

WirtscliaftspoIitisclie  Fragen  sii'id  lieute  welt-  imem  Stahl  mehr  u'nd  inehr  sitzen.  Von  den  in-

weit  in den Mittelpunkt  des Interesses  gerückt.  dustriell  etwas  fortgescliritteneren  Ent-

ALICI1 die  SPÖ stellt  gegenwärtig  in aller  Öffent-  wicklungsländern  werden  sie zunelimend  vom

lichkeiI  i)ir  neues  WirtschaI'Isprogramin  zur  Dis-

kussion.  }n diesen'i  Programm  will  die Regie-

rungspartei  Antworten  auf  die  geänderten  Ver-

hfütnisse  in der  Welt  geben.  Österreich  muß  vor-

ne bleiben  - dieses  Ziel  peilt  die  Wirtschaftspoli-

tik  aucli  für  die  scliwierigen  aclitziger  Jahre  an.

Mag.  Anton  Sföneider,  Leiter  der  volkswirt-

schaftliclien  ,Abteilung  der  AK-Tirol  machte  bei

einer  geineinsamen  Diskussionsveranstaltung

von  SPÖ  und  Sozialistischen  Gewerkschaftern  in

Prutz  anhand  einiger  Beispiele  deutlich,  wie

schicksall'iaft  eng  auch  Osterreich  mit  der  interna-

tionalen  Entwicklung  verbunden  ist.

Das  Paradebeispiel  scl'ileclitliin  ist die Öfüer-

sorgung.  VorlO  Jal'iren  noch  gänzlich  unproblc-

matiscli,  ist sie heute  ziim  zentralen  Problcm  der

Weltwirtscliaft  geworden.  Inflation  und  Ziil'i-

lungsbilanzprobleme  sind  zu einem  Guttcil  iiul'

die sprunghaft  gestiegenen  Ölpreise  zurückxu-

füliren.  Die  Unvorhersehbarkeit  der  Preiscnl-

wicklung  maclit  es besonders scliwierig,  KOI1ZCI)-

te gegen  die  Krise  zu erstellen.  Auch  wirin  Öster-

reicli  haben  da natürlich  keine  Sonderstellung.

Während  die westliclien  Industriestaaten  ÖI

immer  keurer  einkaufen  müssen,  bleiben  sie auf

Wei(les  Kreuz  -  Rotcs  Feld,  Öl

Vom  28. April  bis  zum  22. Mai  zeigt  der  Schwei-

zer Josef  Ebnöther  seine  Bilder  in der  Galerie

Elefant.  Ebnöther  ist  1937  in St. Gallen  geboren,

begann  eine  Malerlehre  und  besuchte  Kurse  an

der  Kunstgewerbeschule  in St. Gal]en.  Kurse  be-

suchte  er auch  in Paris  an der  Grand  Chaumiere

während  seines  ersten  Aufei'ithaltes  ]959.  Seit

1965  ist er als freier  Maler  in Altstätten  tätig.

Die  Eröffnung  der  Ausstellung  ist  am  Dienstag,

28. April,  um  19 Uhr.  Die  Galerie  Elefant,  Mal-

serstr.  62 (Tel.  05442-2584),  ist von  Dienstag  bis

Freitag  in der  Zeit  von  17-19  Uhr  geöffnet.
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i ICH,NAME  I
i ADRESSE I
I bestelle für  mich . ' I
i bestelle ala Gesdienk für  F'r. / FrL / Herrn  I
INAME  I

 ADRESSE l
die Grinzinger  ,,Weinsto'tg1iedsa'iaft".
Zusendung  an Bestener  €
Zustellung  an Besöenkten  €
(Zutreffendes  bitte  ankreuzen.)

EIN  WEINSTOCK  IN  GRINZING  öS 3000.-

I DATUM  'UNTERSCHRIFT

[]  BAR  ODER  VERRECHNUNGSSCHECK
0  DIaREKTABHOLUNG  IMR

1070 Wien,  Halbgasse  24
[l  TELEXBESTELLUNG  133547 wspro

_0 üBERWEIS'UNG  (IMR)  EöSPC  Kt.-Nr.  030-34267

ARD

ZDF

Bayer.

TV

Schweiz,
TV

Prominenz  wie  zum  'ßeispiel  das  schwedisie  Königspaar  Carl  Gustav  und  Silvia,  Kurt  Waldheim,  Udo
Jürgens,  Leonard  Bernstein,  Sophia  Loren,  Hans  Rosenthal  oder  Paul  Hörbiger  haben  siö  bereits  mit  einer
Weinsto*mitgliedsföaft  an  der  Verhinderung  der  Versöandelung  und  Verbauung  des 2000  Jahre  alten  Wein-
ortes,,Grinzing"  beteiligt.

Vor  einigen  Tagen  übernahm  au*  Papst  Johannes  Paul  II.  im  Vatikan  einen  Weinsto*  aus Grinzing  und
wurde  Mitglied  der  ,,Vereinigung  der  Freunde  Grinzings".  Auch  er ist  der  Meinung,  es-muß  gegen  die  welt-
weite  Verbauung  und  Vers*andelung  historischer  Orte  etwas  geschehen.  Grinzing  soll  in  der  Welt  ein  Sym-
bol  für  diese  Gegenbewegung  sein.

Mit  der  Weinstoacmitglieds*aft  erwerben  Sie nicht  nur  ein  wunderbares  Ges*enk,  sondörn  helfen  au&
mit,  einer  guten  Sa*e  zu dienen.

Aus  den  Einkünften  der  Weinstödce  wird  die Verbauung  Grinzings  verhindert.

So  wird  rnan

MlmTGLWED
Durö  eine  einmalige  Zahlung  von  öS 3000. -

werden  Sie  außerordentliches  und  stimmbereötig-
tes Mitglied  der Vereinigiu'ig  der Freunde  Grinzings.

Sie erhalten  dadurö  Ihren  eigenen  Weinsto*  mit
NamenssdiiM  (=  Im"  Boden),  Rebenzertifikat,  Bür-
gerurkunde,  Autoplakette  und  jährHö  zwei  Viertel

Ekiagretneba:.iundmdik v1e:beernbsb1aarn!ßer Weinstoa«-Scheck-
Sie helfen  damit,  eine, historisöe  Aufgabe  zu er-

füllen  und  das  2000jährige  Grinzing  rrbit  seinen
Weingärten  so zu  erhalten,  wie  es söon  Mozart,
Beethoven  und  Strauß  liebten.
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11.00-12.00  Presse-
stunde

t2.00-12.30  8ozJa1e
Sicherheit
Unfall  -  *ein hoff-
nungsloser  Fall '

15. ÖO Unter  Wasser
rund.um  die
Welt
Utopisdier  Aben-
teuerfilm  um  eine
unterwasser-Expe-
ditlon

16. 45 PinocdiJo
,,Das  große  und
das kleine  Einmal-
ein8"

-17.10 Unterwegs  mtt
Odysseus
,,Von  Ithaka  nad'i
Troja"

17.40  Betthupferl
17. 45 Seniorenclub
18. 25 0RF  heute

11. 55 0RFheute
Dlrektübertragung
aus  der  Wiener
Staatsoper:

12. 00-13.00  Matinee
Mit  Marcel  Prawy
Einführung  zur  Oper
,,Andr6  CMnier"

13. 00-19.30  Sporttag
mit  Eurovision  aus
Göteborg:  .

Eishod«ey-WM

Finalrunden

Finale

EC-Skispringen

Tennia  Jugend

Cirand-Prlx

Weltcup-Finale

im  Springreiten

fö.30  Zeit  Jm  Bild

19. 50 Wodiensdiau
Eln  Besuch  im
,,Tonfilm-Theater"

20. 15  € ) Mazurka  -

Pola  Negrt  u'rid Paul  Hartmann  {Th ,,Maznr7ca"

18. 30 Hector  Berlioz
Lebensbilder  eines
Komponlsten

19. 00 t$sterreidi-Bild

aus

Oberösterreidi
19.25  Chräst  in der

Zeit
,,Glaube  an die  Auf-
erstehung"

19.30  Zeit  im Bild
19.50  Sport
20. 15  Aus  der

Franzosenzeit
Fernsahfllrn
Mit dein  geschidit-
lidien  Roman  ,,ut
de  Franzosentid"
(1860)  hat  der  Dich-
ter  Fritz  Reuter
(1810-1874)  Neu-
land  der  neunleder-
deutschen  Literatur
betreten.

21. 55 Das  Wort  zum  '

Pessach-Fest
Es spricht  Rabbiner
Paul  Chaim  Eisen-
berg

22. 00 Zusamrnen-

fassung  des

8porttages

23. 3ü Schluß-

nachrichten

23.35 Sendesdiluß

Sentimentaler
8pie1fi1m  um  eine
gefeierte  Opernsän-
gerin
Mit  Pola  Negri  und
Albredit  8dioen-
hols
Vor  dem  Schwurge-
rld'it  steht  die  Sän-
gerin  Vera  Petrowna
(Pola  Negri).
Sie  hat  In  einem
Nachtlokal  den  be-
rühmten  Komponi-
sten  und  Planisten
Grigory  Michailow
(Albrecht  Schoen-
hals)  erschossen.
Der  Staatsanwalt
(Edwin  J(irgensen)

fordert elne  151äh-
rige  Zudithaus-
strate.  -
Der  Vorsitzende

- (Friedridi  Kayßler)
sucht  die  Motive.

22.00-23.00  Frank-

re}ch  hat  die
Wahl
Dlrektberichte  äLlS
Paris  vom  ersten
Wahlgang  kir  die
Wahl  des  französi-
schen  Staatspräsi-
denten

23.30 € ) Chicago  1930
0.15 SchluB-

nachriditen

0.20  Sendesdiluß

AU8LAND8-TV

AFID

9. 30 Vorsdiau
10. OO Heimat  für

Vergangen-
heit:  Toscant

ts.ts  Kinder  vor
dem  Bild-
sdiirm

-14.25  Ein Platz  an
der  8onne:
Kassel

18.45  MS Franz}skt
17. 45 Weltspiegel
18. 20 Wir  über  uns
20.üO Tagessdiau
20. 15 SOS  am Piz

Palü
21. 00 Der  7. 8inn
21. 05 Exil  -
22. 35 SchlagzÖilen
22. 50 Kritik  am

Sonntagabend
23. 35 Tagesschau

ZDF

e.i5  Katholisdier
Gottesdienst

10.30  ZDF-Matlnes
12.00  Das  8onntags-

konzer(
12. 45 Freizsit
13. 15 Fragen  zur

Zeit
13. 40 Es begann  'vor

zwei  Millionen
Jahren

14. 45 Danke  sd'iön
15. 2ü Monsieur

Vincent
18. 15 Die  Waltons

Ein mutiger
Kampf

19. 'ffl Bonner
'Perspektiven

19. 30 Umwelt  -
Mensch

20.15 Der  Sd'iützling
21. 25 Sport  am

21. 40 SEontns%'ha:rdung "
in Frankreich

22. 25 Alfred  Hitch-
cock:  Der
Fremde  im
Zug

O.€IO Heuts

Bayern

1ö.OO Telekolleg
11.30-12.00  Reise-

markt
14. 05 Marty

Amerikanl-
sdier  8pie1fi1m

15. 30 Show  Talk  .
17.30  Keine  Angst

vorm  Fliegen
'18.00 Ellis  Island
21.00  Flundschau
21.15 Dle"

Gendarmen
22. 00 Bücher  beim

Wort  -
genommen

Schweiz

12.00  Sonnenclub
12.45  Telesquard
15. 55 Impressionen
16. 10 Svizra

romontsdia
17. 00 8port  aktuell
t9.45  Sonntags-

Interview
19. 55 ,,.-.  außer

man  tut  es"
20. DO Französisd'ie

Präsidenten-
wahlen

2ü.15 Concerto
20.35  Zeppelin
22.'20 Tagessdiau
22.30  Französisdie

Präsldenten-
wahlena

2.30  Sendesdi1u8

27.4.  1981Aontag

aa
9.0ü Frühnachriditen  17.55  0RF  heute
9.05 Am,  dam,  dea  18.00  Perspektiven

,,Fotos von  gestern"  Informationen  und
9. 30 Bitte  zu Tiadt  Anregungen  fÜr B?

ruf  und  Freizelt

10.OO Anatomie einer 18,0  0rientierung
Stadt

10.30-12.15  Unter  19.00 Familie
Feuerstein

Wasser  rund  um  .. tr,,Der Ersatzkon}g
daie Welt  aia qn 7ai1  «  aild

12.15  Toledo
' Ein Film von Hans

. Emmerllng
Toledo gllt  als dis
,,spaniadiste  8tadt"
Spaniens

13.00  Mittags-
redaktion

17.00  Am,  dam,  dea
17.30  Lassie

Die Gesdildite  ei-
nes Hundes

17. 55 Betlhupferl
18. 00 Welt  der  Tiere

,,Schakale"

18.25  0RF  heute
18. 30 Wir
19. 0ü österreidi-Bild
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Sport  am

Montag
21. 05 Detektiv

Rockford:
Anruf  genügt

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Edgaraus

Tamarad«  oder

Die  neue  Zeit
Kanadisdie  8eris

a naö  einem  Budi
von  Gordon  Pinsent
Edgar  wird  heftig
umworben  von  der
hübschen  Nancy.
Andererseits  steht
audi  Shella  seinem
Herzen  nahe.  Und
wie  immer  -  Edgar
kann  sich  nicht  ent-
sdieiden.

21. 05 Die  japamsdie
Heraus-

forderung
Die  Dokumentation
zeigt  zunächst  die
bedromidie  Konkur-

 renz  der  Japaner
auf dem  deutschen

- Markt,  vor  allem

hlnsichtlidi  FotOaP-
paraten  und  Autos.

Dete7ctiv  Rockford  alias  James  Gamer  in ,,Der
Uiswiderste7il{che"

,,Der Unwldera[eh- 21.50  Zehn  vor  zehn
liche". 22.20 «) Verbotene
Mit  James  Garner
Jim  Rockford  be-  SmelO
kommt  ungebete-  Die grausame  Welt
nen  Besudi  von  des Krieges  -  am
zwel  Burschen  aus  Beispiel  zweier  Kin-
der  Llnterwelt.  der
Sie  wol(en  von fhm  Einen  we{teren  Film
Tonbänder  haben,  des französist.hen
die ihm eln gewis-  , ,  Flegisseurs  Rene
Ser  King  8turtevan  Clement  ,,Das  Haus
gBgd@q  1)B5@7 B@II, umer den Bäumen"

bringt  der  ORF am
21.50 Abendsport  3.  Apr'il.  ,

"a35'  SchluB- 23.45 Schluß-

nachrichten nachriditen
 22.40 Sendesdiluß  23.50 Sendeschlufl

AuBLANDS-TV

ARD

10.OO bis
13.15  ARD/ZDF-

Vormittaga-
programm

16. 15 Schaukelstul
17. 00 Spa13 am

Montag
20. 15 Exil  -

2. Anna
21.15 Britische

Nachbarn
H.45  Bitte

umblättern
23.00 DU8

Nacht-8tudk
Die  Ehre  de
Samu'rai

o.as Tagesschau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
VormittagSl-
programm

13.00-13.15  Heuti
16. 30 Leben  mit

Chemie

17. 10 %ompass
'ffl.20  I.O.B.  -  Sp

zialauftrag
19.30  Die  Pyramid

Ein schnelle
Spiel.
Es geht  um
Worte  un«
um Begri.,  

2«).15 umwelt  -
Mensch
Die  natürlid
Vorgeschich
Eine  Sendui

, von  Hoimar
von Ditfurth

21.20 Auf  Schuste
Rappen

22 ,5 €I Nur  Euch  zu
Trotz
Walter  Meh-

 ring  zum  85
Geburtstag
Gestaltet  VO

Wolfram
Cornelssen

23 .20 Heute

Bayern

9.(}O Die  Pendler
16. 30 Der  Eltern-

führerscheii
17. Ö  Aufbau  der

Volks-
Wirtschaft

17.45  Telekolleg
19. 00 Söhne  der

dtei
Musketiv
Amerikaii
sdher  Spielfl

20. 16 Tristan  und
Isolde
Von  Richari
Wagner

22. 00 Aus  der  Ge
schichte  de
Arbeiter-'
bewegung  I
Bayern

23. 00 bis
23.30 Lehrerkolle

aktuell

Sc+Tweiz

15. 00 Treffpunkt
16. 20 Zürcher

Sechseläuti
19. 00 Kassenstur:
20. 00 Tell-Star
20.50 Menschen,

Technik,
Wissenschs

2t45  Der
menwärter
Fernsehspi
von  Jörg
Graser

23.25 Sendeachlu
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erst recht bei der PmbefahrtVor allem aber beim Bezahlen. Denn ein @iterTeil seiner Extras kostet Sie keinen
Schilling  Gegenüber dem Wert seinerZusatzausstattung  sparen Sie S 13,000,-.

Und das bietet  derTaunusAustria  )a.:
ffl Stah1-Sportfelgen mffl ffl R€)c!dahrscheinwerFer ffl Intervali-Scheibenwischer

verchromten Radzierringen N Nebe1sch1ußleuchte N Getöntes Glas
ffl Hydraulisches Zweikreis- N Abblendbarer  InnenspiegeI  N Stoßstangenhömer

Bremssystem ffl Vollschaum-EinzeIruhesitze ffl Stahlgürtelreifen
, ffiScheibenbremsenvorne vome  aZusätzIicheGeräusch-

fflBremskraftverstärker  dämpAing
fflBreitspurfahrwerk N4-Speichen-Lenkrad
N 4-Lenker-Hinterachse mR N Make-up-Spiegel in der

Gasdnick-Stoßdämpfem  rechtenSonnenblende
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Mittelarmlehne [klappbad .

ffl Teppichboden -
N föngzeit-Korrosionsschutz
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N Mittelkonsole
N Zeituhr

N 1,6-Litet-Motor,
51 kW/70 PS

ffi 4 Türen
N Halogenscheinwefer
B Verbundglas-Windschutz-

scheibe
ffl Automatik-Sicherheitsgurta
ffl Außenspiegel von innen

verstellbar
ffl Beheizbare Heckscheibe
ffl Kopfstützen mit Kopfstützen-

polster
ffl Spezielle Sezugsstoffe

Wisch/Waschanlage Leuchten eta
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Sicherheil  nach  Maß  mil

SCHuKO@)luÖ  vOn  Siemt=ii&
- Würde  es  aber  befspieIswatse  keine  FT-

Siutzsdtalter  geben,  wäre  füe  Anzahl  der
Elektrounfälle  katastropThal  hodi.  Die  Elek--
troted'inik  ist  also  kein  Tummelpletz  für
Leiötsinnige.

- . Was  hilft  nun  ein  FI-Sdiutzsialter  und
a:j welöe  Arten  von  FI-Sd'iutzisdialter  gibt

es?

Die  FI-Schutzsöalturig  het  sii  als  uni-
vepselle  Schutzmaßnahme  gegen  jndirektes
Beriihren  aufgrund  ihres  hohen  Söutz-
pegels  bewährt.

Wenn  ein  Mer«d  unbeabsiohtigt  -  ent-
weder  aufgtaund  eines  IsoThätions'fehlers  in
einem  söadhaften  Gerät,  iri  dessen  Zülei-
tung  der  Schutzleiter  unterbro6en  ist,  oder
bei  einem  rsolatioffisdefekt  an  einem  Ge-
rät  -  direkt  aü'  die  Spanüung  faßt,  bietet

ein FI-Söutzsdialter  mit  I ,,,!  30 mA

S*utz.  Die  Höhe  deg  dann  zum  Fließen

SCHUKOplus,  eine  Sic7ierheitssteckdose
mit  eingebaautem  . FI-Schtttzschalter  u'rid

schlagfestem  Geh4use.

Die  am meisten  verbreitete  Energie  ist
zweifellos  die  Elektroenergie.  8ie  ist  ja
auch  universell  einsetzbar,  nicht  nur  zum
Heizen  und  Koöen  wie  alle  anderen
Energiequellen  auö;  sondern  aui  für  Be-
leu*tung  und  vor  allem  zum  Betreiben
von  Maschinen.  Für  Haushaltsgeräte  glei-
ehermaßen  wie  für  Anthiebe  im  Bau,  in
der  Landwirtschaft,  in der  Industrie  und
im  Gewerbe.

In unserer  J2etraötung  spielen  die  vie-
len  Haushaltsgeräte  eine  große  Bedeutung,

weil sie in erster' Löe  von  te*nischen
Laien  betrieben  werden.

Doch  ' machen  wir  vorerst  noch  einen
Rü&bli*  in  die  jüngere  Vergangenheit.
Noö  vor  30 Jahren  waren  elektrische  Ge-
räte  eine  Seltenheit  und  den  mehr  begüter-
ten  Söichten  vorbehalten.  Die  Vielfalt  der
E1ektro4eräte  beschränkte  sich  auf  Radio-
apparate,  Bügeleisen  und  eventuell  noch
Staubsauger.

Kühlschränke,  Was*masiinen'  und  die
Vielzahl  der  heute  in  Verwendung  stehen-
den  Geräte  erforderten  zum  Teil  stärkere
Leitungen,  vor  allem  aber  Höhere  Schutz-
maßnahmen  -  die  SCHUKO-Ste*dose
kam  breiter  in  Verwendung  und  etwas
später  war  auö  der  Fehlerstrom-Schutz-
sdialter  (lcurz  FI-Siutzs*altar)  im  Ein-
satz.  In  unserer  Betraohtung  interessiert
insbesondere  der  FI-Sehutzschalter  und
seine  Funktion.

Der  FI-Schutzsöalter  iat einer  der  si-
iersten  SchutzmaJ3nahmen,  er  verhütet  in

den mei@ten  Fällen  sdiwere  oder  tödliche
'Unfälle:  DieElektroernergie  ist  nämlich  die
Energie,  die  mit  dem  relativ  geringsten
Auf*and  zum  Verbraueher  transportiert
werden  kann  und  sie verleitet  daher  au(h
viele  Mensöen  zum  Basteln.  Viele  Leitun-

gen werden  von Laien  verlegtr  viele Ge-
räte  von  Laien  anges*lossen,  und  -  weil
eben  im Umgang  mft  E1ektriz4tät  relativ
wenig  Unfälle  auftreten,  werden  die  Bast-
ler  immer  mehr.  Mit  Gas-  und  Wasserlei-
tungen  sind  die  Bastler  wesentlii  vorsidx-
tiger.

Diesem  Umstand  ist  es zu danken,  daß
d4e  Elektroindustrie  nadi  irnrner  besser
w€irksamen  Schutzmaßnahmen  forscht,  um
den  Umgang  mit  Elektrogeräten  so unge-
fährliö  wie  mögliö  zu maöen.

Und  weil  die  Geräte  allgemein  den  öVE-
Vorsiften  entsprechen  mugsen)  g]auben
viele,  'däJ3 im  Umgang  mit  solchen  Gerä-
ten  nte  ein  Unfall  auftreten  darf.

Die  Elelctroindustrie  bietet  heute  St.hutz-
gerule  an, bei  deren  Anwendung  tatsäch-
l=iö  die  Anzahl  der  Unfälle  nur  wenig  an-
steigt,  obwohl  die  Anzahl  der  Elektroge-
räte-naö-  wie  vor  gehr  stark  zunfmmt.

von  IO mA  wird  auch  als  Losleßgrenze
zeiinet.

Bei  Neubatiten  kann  man  jedoö  die  n
Te*nik  bereits  berücksiohtigen,  ganz
sonders  für  Ste&dosenatromkreise  in  'F
derzimmern,  Ba.stelföumen  und  Stei
seruitromkreisen  ffü'  GartengÖräte  -
senrnäher,  Heckenschere,  aber  s
Söwimmbe&en.filter.

Um  jedoö  auoh  für  bestehende  Anla

einen  mögliöst  höhen  Söutzpegel  zu
reiien,  wume  ein  bewegliöer  FI-Sch

sehalter mit I AN  10 rnA entwickelt,
SCHUKOplus.

Diespr  SCHUKOplus  ist niöts  and
alB  eirl  kletner  Verteilerwürfel  mit  eiz
bautem  FI-Schutzschalter,  zwei  SCHU]
Steckdosen  und  einer  steckerfeftigen
sölußleitung.  Dieses  Geyät  ist  ü6era11  i
zu yerwenden,  wo  gebaut  oder  gebai
wird  und  die  instal-lierte  Schutzrnaßnal

Der  Anwendm'tg  des SCHUßOp{ns  sind 7ceine
nächste  Stec7cdose  anges&lossen.

kommenden  Stroms  jst  abhängig  von  den
im  Fehlerstromkreis  liegenden  Widerstän-
den.

Wenn  dem  Betroffenen  Söaden  zugefügt
werden  könnte,  dann  söalten  FI-Söutz-

söalter rnit I ,N  30 mA rechtzeitig ab.
J)er  über  den  Körper  fließende  Strom  känn

- jedodi  so niedrig  sein,  deß  nur  eine  Ver-
krampfung  der  vom  Strom  dur*flossenen
Muskeln  eintritt  und  der  Mens*  sich  da-
mit  niöt  mehr  selbstyon  dem  berührten
Teil  lösen  kann.  Hier  begrenzen  FI-Schutz-

sdialter mit I .N  1Ö rnA den Fehlerstrom
so stark,  und  gdalten  ab,  bevor  eine  Ver-

-kpampfuÖg,  eintreten  kann.  :[Mese  Grenze

Grenzen gesetzt, er wird  e{izfadg an

auf  der  Anlage  niöt  -ausreiöend  iat.
Daböi  ist  es völlig  gleichgültig,  wc

S*utzmaßnahme  bls  zur  jewqiligen  St
doge  - a.ngewendet  wird,  SCHUKOplus
höht  den  Schutzpegel  und  löst,  wie  be
erwähpt,  nodi  vor  der  Verkrampfu
grenze  aus.

Der  SCHUKOplus  ist  daher  jedem  E
ler  und  Gartenbes4tzer  zu empfehlen
eignet  siö  auch  gut  alp Gesöenk.  Er  a
in  einem  anspreöenden  Gesdienkka
geliefert  -  ein  wertvolles  aGesdienk
eine  hohe  Siöerheit  für  den  Mensdien.

Ha'+is  Si

Werkbilder  mEMENS
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Dtenslag 28.4.1981

[ FSI 1l FS2 p
17.55  0RF  heute

19.00  Österreidi-Bild

19. 3ü Zeit  im  Bild

20. 15  Prisma
Moderation:  Trautl
Brandslaller

21. 00 VIDEOTHEK

€ ) Der  Weyland

Casperl
oedr

Johann  La

Roche,

der  unschuldigö

Nfissetäter

Mil  Fritz  Muliar  und
Kurt  Nachmann

22. 15 Die

Gesetzesfalle
Die  Kritiker  haben
den  Fernsehfilm

'  ,,Die  Gesetzesia1le"
von  Anne  Dessau,

Musföal  die  Rate-
runde.
Mit  Margot  Werner
wuröe  eine  Künstle-
rin  gewonnen,  die
man  mit  Recht  ei-
nen  Star  der  leich-
ten  Muse  nennen
darf,  denn  sie  er-
füllt  alle  Anforde-
rungen  dle  heute
an  eirien  Musical-
Inte?preten,  gestellt
werden.
Margot  Werner
singt.
Sie  spielt.
In der  zweiten  Run-
de  führt  Günther
Schramm  in  die
bunte  Welt  der
Schlageroperelte.

2t00  Werbung
21.03  Horoskop

VIelanie  Holliday  präsent{ert  das  Stier-Stern-
zeichen

Regie  Ursula  Bon-  ,,Stier"
hoff,  Zum ,,Fernseh-  Präsentation:  Heinz
spiel  des  Monats  Fidelsberger  und
März198C1"  gewählt.  Melanie  Holliday

i3.3@ Schluß-  21.50 Zehn Vör Zehn
. nachrichten  222o Club 2

Schluß-

!3.35  Sendeschluß  nachrichten

AUSLANDJ-TV

ARD

lu.uu  u18
13;15  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

1(i.lO  Tagesschau
16.15  Die

Osterreichs Gewerbe krisenfest
' Die  Statistik  beweist  es -  die  Zahl  der

Fachgruppenmitg1iedsdaften  hat  sim  in  den
letzten  Jahren  bei  etwa  115.ü00  eingependelt.
Diese  Entwi*lung  zeigt  deut1i6  die  Anpas-

Ifin  sungsfähigkeit  und  Krisenfestigkeit  des  vor-
wiegend  klein-  und  mittelbetriebli*  struk-
turierten  Gewerbes,  das  sKh  trotz  eines  tiej-
greifenden  Strukturwandels,  im  wirtschaft-
li*en  Auf  und  Ab  der  letzten  Jahre  im  Rah-
men  der  österreichischen  Wirts*aft  behaup-
tet  und  bewährt  hat.

Auch  in  Kviseanzeiten  fle:cibel!

20.00 DerrR.k
Kriminalserie
von  Herbert
Röinecker

22.00 Musik  für
Junge

22. 45 Sport  am
Dienstag

23. 45 Sendeschlu(l

1d amner  übärmäßigen  Betriebskonzentratiov»:irsicht
>rtschritt  sbtd tm. Gewerbe mit seinef dezentralen,
as Spielhaus  vorwiegend  anf  lokal  begrenzte und dtffe-
id  renzierte  BerflarfsverMltn{sse  a'»sgerichteten
eschichten  Vßttschafts%nktton  verMltn%SmÄß%g  eTlge
)er  Grerbzeart  gesetzt.
athematik
a capo  Bloß  acht Prozehtt  det  Geme,rbebetriebe
aS Spielhaus  haben  mehr  als 20 BescMftigte.
ürsicht
ortschriH  a Gerade  in Zeiten  kon%nkhtreller  Rartc7c-
-  2 -  i  schl%e  ist es immer  vieder  vor  allem  dem
OntäCt Geverbe  gglttngen,  e%'nerb w%rJcl%chev» Be%trag

zur  Arbeitsplatzsicherung  zu le{sten,

Besiegen  auch  Sle  den

ZauberwÜrfel
Anleitung  mit  1C)O !/@ Erfolg  8  70.-  im  BriOf.
G. Kesting,  Fachversand,  Lindenstra8e  8, D:6945
Hirschberg  2. -
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3.AAai  -GeschenkezumAAutterta«
4Die  He%zsohle  {st  utigefii%t  zehn-

mal  so groß  sute bet'einem  her-
kömmlicheri  B%e1e4sen,  man
spart  Zeit  und  Strom.

Mehr  dar4iber  erfahren  Sie
geme  bei:

ELNA  Ges.  m.  b. H.,  I1?O  Wien,
Ortliebgasse  25, Tel.  0 22  2146.53  05,
oaer  %m e'tnschlag%gen  Handel.

Wie dasBiigeln
xum,,Spaß"

wird!

Arbeit  im  Haushalt  bezeichnen.
Nun  hat  im  Jahre  19'73  das  Erzeugerwerk  der  weltbekannten

8öweizer  Elna-Nähmasdiinen  ein  revolutionäres  Bügelgerät  auf  den

Markt  gebra$t,  von  dem  heute  wirkliö  behauptet  werden  kann  -
EIJA  hat  die- ideale  Bügelläsung  gefunden,i  die  ELNA-BüGEL-
PRESSE,,Elnapreß".

Herrenhemden  ebenso  tadellos  wie  große  Wäs*estü*e,  auö
Stretistoffe  und  Stri*waren  ohne  Verziehen  und  Glanz,  sogar
8amt.

Sie  können  auf  Ihr  Bügeleisen  und  das  unhandlidie  Bügelbrett  veffi-
zi*ten.  Die  Bügelpresse  von  ELNA  ist.wirklich  leicht  tragbar  -  nur
ca. 1l  kg  -I-,  SO 5and1ich,  daß  sie  rasi  aufgestellt  und  ebenso  leidit
wieder  weggeraumt  ist.  .

Ausmaße  64 X 52 X 23 cm.
Zwei  Handgriffe  verhindern  das  Einklemmen  einer  Hand.
Beim  Electronic-Modell  automatisöes  Warnsystem,  falls  die  Presse

unabsiötlidtyesdilossen  bleibt  -  somit  keine  Versengungsgefahr.

üiit  BlumensehnnuekBiskot#pm'tu  kt.

Zi«taten:

75 Stüdc  Biskotten  (ca. 35 dag)

f5 Lagen  in  Springform),  "/s  1 Was-
ger,  -4 cl  Rum  (38  Frozent),  1 Kaf-
feelöffel  flüssiges  Kandisin  (Süß-
gtoff)  zum  Befeuöten  der  Bis-
kotten.  Jeweils  ein  Fünftel  der
Creme  p#o  Lage  verwenden.
Oberflädie  mit  Restcreme  be-

streiöen,  mit  Folie  abde*en,  im
Kühlsirank  eini7e  Stunden  zie-
hen  lassen.
9orcreme:

I/s I Mil*,  I gehäufter-Eßlöffel
Vanille-Puddingpulver,  I Et31öffe1
flüssiges  Kandisin  (Süßstoff),
4 Blatt  Gelatine  (Zubereitung  wie
Pudfüng,  Gelatine  beifügen  und
im  Kühlsdirank'stotken  lassen).
Creme:
- 1  Pa*ung  8ö1agsöaum,  lls  l
lil*,-l  Eßlöffel  flüssiges  Kandi-
Bin  (SttJ3stoff),  '.evtl.  einige  Tropferf
Bittermandelöl  zugeben,  gteif-
«dilagen,  mit  Vorcreme  vermen-
gen.  a
Garraerung:

1  Padcung  Schlagsöaum,  I/g I
Mi16,  I/t  Eßlöffel  flüssiges  Kandi-

sin  (8üßstoff),  16 4ag  Co*tailkir-
Böen,  5 dag  gehobelte  MBndeln.

Zuletzt  die  Torte  mit  Silag-
creme,  Mandelsplitter  und,,Cod«
tailkirsdien  verzieren.

In  16  Stü*e  geteilt,  hat  ein
8tüok  nur  170  Kalorien.

,,Avosa",  dae v€eue  Gesch{ttserte  voti  ASTA,  Mödll{ng,  bezat
rlurch  eine  keramikartige,  btaunliche  G1asu7a nnd  sehr  dekorativ
TorbAn-Ton-Bhtmendekor.

Der  extrem  breite,  genau  atd  die  Kochplatte  abgest%mmte  Boc
und  d{e  Verweandwtg  ektes  Spezialstahls  gewahrleisten  opt%m

Kochreigenschaften  urid  Energieeinspamng.
Ein  echtes  HeM-T%sch-Gesch%rt  rrat  rnst%7ca1er  0pti7c,  anßer  d

Tafelservice  köq'tarten  alle  Teile  auch  einzeln  gekanft  werdevr.
Modell:  ASTA,  Mödl%ang.  - ...

Zirka-Pre{se:  Kasserolle  m{t  Deckel,  1,5 K S  409.  -
Fleischtopj  mit  Dec7ce1,  2,2 1  S  422.  -
Tajelheruice,  22tet1tg  S 3060.-

EssiglC)lflasche  je S  213.-

, %uttertagstotte  etnrpal  tn neu-

et,  origineller  Aufmachung  -  dte
zarten  Blumen  in der  Mttte  der
Torte  geben  dem  Arrarsgement

ein  besonders  festl{*es  Gepräge
-  und  die  kEe%e  Kristallvase
eignet  sich  - gle{ch  aLi  aescherbk,
mit  derri'  jede  rVhttter  s%cher v{el
Ftende  hat.

Damit  die  Torte  nicht  zu kalo-
t{eweich  w%rd,  versüerulet  man

Süßstoff  und  eine  htftige  Schlrtg-
sd'»aumcreme.  Foto:  Kandis{n

Genießen  Sie,  was'gut  tst: Etne  herzhafte warme Mehl-
speise,  knusprige  Bäckereien, herrliche  Torten,  deftige
Punsche,  prickelöd-kalte  Bowlen
und  belebenden  Kaffee.

Und  süßen  Sie  mit  g
Kandisin.  Dieser
Süßstoff  hat  näm1icti

keine  Kalqrieö,(Joule)
-damit  Sie  kuliriä#ische
Leckerbissen  so richtig
genteßen  können.

Sttßen  mit  gutem
Gewissen  -  süßen

mitKmirl%in.



Wartun meirie Frau
Haus!!'va!ltsgeröte

Mutter1and

Kundenvorteile
Alles  für  Babys

und  Kleinkinder  in
bester  Qualität  zu
günstigen  Preisen,
ias  kann  der  Kunde
üei  Mutterland  er-
uarten.

Ein  Kaufhaus  mit
Hroßer  Auswahl
commt  zu  Ihnen  ins
'{aus. Sie  erhalten  ' "  >""
»uf  Wunsch  einen  "  ';"-  Forde'n S'enoch heute  ei-',arbkatalog,  aus  dem  "  L" ' nen  Grätiska-
»ie  bequem  und  in  talog  an bei:

tuhe auswäl"ilen kön- jJilJqQg  4240 Freistadt,  Postfadi  15»en.  Die  Rechnung
iegt  dem  Versand-
»akpt  bei.  Sie  können  mittels  len  oder  Ihr  Geld  ohne  Abzüge
!E -.hein  bequem  überweisen  wiederzurü*erha1ten:
ll1(1  ersparen  nebenbei  noö  die  AÜf  jeden  Fall  sollten  Sie  ganz
9achnahmegebühr.  unverbindlich  den  Farbkatalog

Sollte  die  Ware  nicht  hundert-  anfordern,  und  Sie  werden  ob
+rozehtig  Ihren  Vorstellungen  der  ausgezeiöneten  Qualität  und
intsprechen,  so  können  Sie  sie  der  günstigen  Preise  überrascht
'etournieren,  andere  dafür  bestel-  sein.
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9.00  Frühnad»richten

9.05  Die  Sendung

mit  der  Maus

9. 35 En  Francais

10. 05 € ) Madrid  und

Zentralspanien

ig.as-tt.ss  0
Blumen  aus

Nizza
Die rührende  Liebe
zwischen  einem  ein-
fadien  Mädchen
und einsm  Grafen

11. 55 Inseln  der

weißen  Vögel

12. 15 Prisrna

13. 00 Mittags-
redaktion

17.00  Der.

Zirkusautomat

17.30  Wkkie  und  die
starken  Männer

17.55  Betthupferl

18.00  Ein  hemiches

Leben

,18.25  0RF  heute

- 18.30  Wir

18.49  Belangsendung

der  SPO

18. 54  Teletext-Quiz

19. 00 österreidi-Bild

19.30  Zeit  im Bild

17.55  0RF  heute  -
t8.00  Land  und  Leute

Eine  Produktion  des
Landesstudio  Nle-
derösterreidt

18. 30 Unterwegs  in
österreidi
,,Die  durchbrochene
Stille'f

19. 00 Familie

Feuerstein  a
,,Tücken  der  Te
nik"

19. :X) Zeit  im Blld
20. 15  Sport
22.00  Zehn  vor  zehn
22. 20 Der  Schod«  der

Moderne
,,An  der  Schwelle
zur  Freiheit"
Im  Zentrum  dieser
8endung  steht  der
8(1y7Ba1ismus.
Robert  Hughes  sieht
in ihm elne  der  ver-
sdiiedenen   Formen
des Wunsches  nach
absoluter  Frelheit,
der  slch im intellek-
tuellen  Leben  unse-
res  Jahrhunderts
immer  wieder  ge-
äuBert  Fiat, zuletzt
1968 in Frankreich.

23. 05 Lauf,  Simon,
lauf!

Znge  Stevens  una Burt  Reynolas  fö ,,Lauj,
Stmor»,  lauf"  ,

20.15 Der  weite  Weg
zu  zweit
Rlchard  und  Joan
Maple  leben  mit
vier  Kindern,  einem
Hund  und  zwei
Autos  in  einer  ge-
pflegten  Stadt.

21. 50. Sch1u13-
nachrichtÖn

21.55 6endesch1uß

8p1e1fi1m  um  einen
unschuldig  verurteil-
ten Indianer
Mit  Burt  Reynolds
und Inger  Stevens

- Der  Film  wurde  irn
Jahr  1971 gedreht.

0.15  Schluß-

nadirichten

0.20  Sendesch1u13

AU8LANDS-TV

10.OO bis
13.15  ARD/ZDF-

Vormittags-
pr@grFlmm

fl!.16  Expeditionen
1ns Tierreich

17.00  Mädt.hen-
revolte

20.10 ARD-Sport
extra

Z!.OO Titel,  Thesen,
Tempera-
mente

a22.30 Tagesthemen

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

13.00-13.15  Heute
-'ffl;16  Tri*bonbons
17.10 Kompass

Ein Lexikon
mit Bildern
und  Berichten

».20  ...  und die
Tuba  bläst
der  Huber
Bled»musika-
lischer
Schwank

19.30  Umwelt  -
Mensö

2*.20  Vegas
Au@e um
Auge

22.10 Mich  interes-
siert  die Zu-
kunff

22.Q  Das Nest
Ein Film  von
Franz  Xaver
Kroetz

0.20 Heute

. Bayern

9.€K) bis
9.30 ,,Sei  doch

vernünftig,
- Rosi!"

.«H» Aufbau  der

derspiel  Eng-
land-Rumä-
nien

DoniierslagAU8LANDS-TV  dO.4.81

13.15  ARD/ZDF- I
Vormittags-
pr@grFlmm

fl!-16 Expeditionen 9.00 Frühnadirichten  17.55 0RF  heute
'ns Tie"eich 9-05 Ami  dami de8  18.00  0hne  Maulkorb17.00  Mädt.hen-

revolte 9.30LandundLeutei.oopamiiie
20.10 ARD-Sport 10.OO österreichisdie  .

Feuerstein
ex"a Zeitgesdiichte ,lDer  Ordnungshu-

22.00 Titel, Thesen,  ,m AufriB ter"Tempera-
mente  Idole und Ideale

22.30 Tagesthemen  10.15  Waiessen  wir  19-2"22-2o And
heute  Chenier

zor:  10.30-12.00  0 Ein Musikalischss Dra-ma  mit geschichtli-
10.OO ARD/ZDF-  -ideales  Paar diem Hintergrund

Vormittags-  Liebenswürdlges
programm  Lustspiel um eln 20.4120t58 Z«!hn VOr

is.oo-ia.is  Heute  lunges Paar zehn
'ffl;16 Tri*bonbons  M" Jamea skoa
'iy.io Kompass  } 12.00 8paß  an der 22-25 Da8 Ha11'3 unter

Ein Lexikon Frfüld  dOn Bäufnen

Faye  Dunaway   und  Frank  - Langella  1n ,,Das
Haigs  4nter  Baumen"

12.10  Will

!hakespeare
4.-Der  ge,llebte  Sohn

13.00  Mitlags-
redaktion  .

17.00-Am,  daffi,  des
17.30  MÄrco

17. 55 Betthupferl
18. 00 füferlgudter

18.25  0RF  heute
18. 30 Wir
19. 0(j österreidi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild  .
20. 15  € ) Verdammt  in

ajle  Ewigkeit
Mit  Montgomery
CIIff,  Burt  Lanca-
ater,  Frank  Slnatra
und Deborah  Kerr
Im  Sommer  1941,
einige  Monate  vor
dem  japanischen
Angriff  auf  Pearl
Harbour,  kommt  der
G. l. Robert  E. Lee
Pnewitt  in  eine  In-
fanteriekompanie
der  8chofie1d-Kaser-
nen  auf Hawaii.
Dort  sieht  er sich in
die Ehge  getrieben,
weil,er  sich  weigert,
In der  Boxstäffel
Zu boxen.

22.10  Riditung
Beringstraße

1000  Meilen  durch
Alaska

22. 55 Abendsport

23. 45 Söluß-

nachrichten

23.50  Sendesöluß

Psychothriller  nach

dem Roman ,,Th4
Children  Are Gone
von  Arthur  Q@v@n,

a4gh
Mit Faye Dunaway,
Frank  - Langella,.
Barbara  Parkins,
Karin  Blanguernon,
Raymond  Jerome
und'  Maurice  Ronet

' Regie:  Renö  Cle-
ment
Das  amerikanisdte
Ehepaar  Jill   und
Philipp  Halard  lebt
mit  seinen  beiden
Kindern  -  der  8jäh-
rigen  Kathy  und
dem  51ähngen
Mike  -  in Paris.
Philipp  hätte  wegen
aelner  glänzenden
mathematischen  Fä-
higkelten  in  den
USA  Karrföre  ma-
dien  kÖnnen.
Doch er verzichtete
daraui  und  zog
nadi  Paris,  wo  er
sidi  als Schriftstel-
ler  durchschlägt.
Eine  auf  Industrie-
spionage  speziali-
sierte  Organisation
wendet  sich  an
Phi(ipp  und  will-
si6  für ihre  Zwecke
seines  klugen  Kop-
fes  bedienen.  Phi-

 lipp  lehnt das  An-
gebot  ab.

O.OO 8di1uf3-

nachriditen

0.05  Sendeschluß

AUSLANDS-TV

ARD

10.(KI bis  -
ia.is  ARD/ZDF-

' Vormittags-
p1ogramm

16 ,18 Worüber  mai
nldit  gern
sprlcht

17 .00 Seht  Euö  V«)
Jetzt komme
ich

2ö.16 Die Fernseh-
Diskussion

21.0ö Musikladen
23.00 John

Glückstadt
0.30 Tagesschay

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
%/ormittag+
programm

'ffl.X)  Von der
Farbe  zum
Faybstoff
Eine  Sendun
der  Serie
,,Kooperatioi
Bildung"

rs,oo-13.15  Heute
16. 30 Leben  mit

Chemie
17.10 Don Quixo'
18. 20 Frau über

vierzig
Erfahrungen
mit  einer
Nlchte

19. 30 Der große
Preis
Ein heiteres
8p1e1 fQr ge-
scheite  Leuti

21.20 Kennzei,
dren  D

22.15 Paulindien
war  allein  zu
Haus
Ein-  Fernseh
film  nach de
Rornan  von
Gabriele  Wo
mann

- Ein kleines
PernsÖhspie
trn Studlopr«
gramrn.

23.*  Heuts

Bayern

der  EisenzÖi
'ffl.45  Zuschauen  -

Entspannen
Nachdenken

19.25 Andrö
- CMnier

Oper  von
Umberto

'  Giordano
22. '15 Deföecchio

Eln Fehler
genügt

23.15 bis -'
23J0  Actualitös

Schweiz

'ffl.OO Treffpunkt
17.15' Geschichten
a über

Mathematik
1L4«) Blickpunkt
19 A0 3 -  2-1

Contact
20.0 €1 VermN3t

wird...
21.30 Tagesschau
2t4Ü  Zur  Ansicht

Richard
Friedenthal

22.55 Kassensturz



Mittela!terliche  Kabbalistik  im Computer-Zeitaiter

Gebei Kräft '  stisdien laMenme eitm my
Dib  kabbalistische  Zahlenphilosophie  ist eine neue Methode  der Persönlich-

keitsanalyse.  In einem  Schweizer  Institut  wird nunmehr  ein Computer  tür diese
blitzschnellen  Analysen  verwendet,  wozu  Gelehrte  im Mitteialter  Wochen benö-'
tigt  hätten.  Der  Vorteil  der  Methode  -  sie erfa(3t die Persönlichkeit  der Fragen-
d,en weitaus  intensiver  a/s die  bisher  herkömmlichen  Horoskope.

Das Kabbala  Data  Institut  in  gative Seite dieses  Einflusses
Zürich,  Gubelstraße  2, will  aber  manifestiert  sich  in einem  Man-
diese  Persönlichkeitsanalysen  -gel an Aufrichtigkeit,  der sich
nicht  als  :rognosen  gewertet  sowohl  in Gestalt von Heuche-
wissen.  Iei und  Scheinheiligkeit  als  auch

Karl  Moneda  erk1ärte  dazu  in Geheimniskrämerei  und ver-
dem,,Programm":  stecktem  Handeln  äußern

,,Wir  wollen  es unseren  Kun-  kann-..  Indäv!duen däeSe3
dB4  B6g1j@11 zB(JIB4,  Bi(,ll  T7pS Sind periodäsChen Stil'n-
selbst  zu erkennen  und  an sich  mungssehwankungen  unterwor-
selbst  zu  arbeiten.  Daher  ent-  fen, netgen Zur TrunksuCbt und
r, . die  14seitige  schriftliche  S?nd Übermäß»g beeinf1u13bar."
Auswertung  Tolgende  Bereiche:  Neu an der ganzen Sache ist
Karma  und Nebeneinf1uf3,  Cha-  nur d!e computergemäße  Bear-
rakter.und  WaS  ihn beeinflußt,  beitung, Die Kabbala selbst ist
3(y,Bi3@11B  5(Bjg4i3zBi11B1'1,  IB-  e!n ural!es Ins'krument Zllr  Per-
bensaufgabe,  charakterologi-  sönlichkeitsfindung.  Das
scher  Einfluß  für  das laufende  ,,Handlexikon  der  magiichän
Jahr,  E:inf1uf3 des  Wohnorteö,  KÜnSte" vermerk!  un!er.d!esem
8@l1yyii(1g3,14ge,,,3l1lB7,  [j4j10B3B  Si!CtlWOri:  ,,Kabbala  bedeutet
5iB  zum-Jahr  2000,"  wörtlich  ,-Uberlieferung',  im wei-

Das  Ganze  erhält  daer interes-  leren s'nne d'e Eso'er'k (Ge-
sierte  Kunde  für  rund  250 Schil-  he'm'ehre) des Judenlums se"
ling,wennereinFormularmit  derSpaaaiantalke.DaleKabballaSjen
Namen,  Wohnort  und Geburts-  -beze'chnen s'Ch selbst gerne
datum  aus.füllt.  Dem  jeweiligen  als Kenner der,geheimen Weis-
Buchstaben  des  Namens  yiird  he"' Oder a'S -M's'er  des Ge- .
ein  bestimmter  Zahlenwert  nach  he'n'ses"'
(3,.  kabbalistischen  - Methode  Die moderne  'Kabbal'lStik, die
zugeordnet.  Diese  Zahlen  Wer-  unter deQ1 MOttO ,,Sch'icksal ist
den dann  nach  uralten,  gehei-  a ketn VerhangniS, sondern Cha-
y4ByI  Riten  miteinander  Ver-  rakter' arbeitet, or'ient'iert sich
knüpft  und  interpretiert.  Streng an del'Tl PrinZfö  der

lmGegensatzzuherkömmli-  Selbsterkenntnis. Dem Ratsu-
chen  Methoden  der  Horoskop-  chenden wird nur ein Leitfaden
erstellungteiIt,KabbaIaData"  se'iner persoaaniaichbeait an dale
ihren  Kunden  auch  unangeneh-  Hand gegebe' m'f deSsen HNfe
me Erkenntnisse  mit.  Als Bei-  er versuchen soll, positiv sein
spiel  dafür  ;ag  die  Auswertung  Leben zu bes'mme'
fürRenateB.dienen:DDiene-  Dam'ithaangtderGIaubeder

Kabbalisten  an  die,.Wiederge-

Zuschriftenan:  burt des Menschen in anderer
KABBALADATAAG,  Gestalt  zusammen. Ihnen
Gubelstraße  2 kommt es darauf  an, die Selbst-
CH-805a  ZÜRICH  zweifel  der  Menschen  zu besei-

PROGRAMM

tigen,  damit  sie zu sich selbst
finden  können.  Am Ende  aller
suchenden  Wege  nämlich  steht
die  Weisheit."

Die Kabbala  Data  AG in Zü-
rich legt  Wert  darauf,  daß die
Selbsterkenntnis  des  Kunden
ange'regt-wird.  Der Kunde  soll
motiviert  werden,  da ja  die  Aus-
wertung  bis  zum  Jahr  2000
reicht.  -

Damit  wird  eineaArt  Synthese
.zwischen  - der  zeitgemäßen
computergerechten  Behand-
lung  und der  Kabbala  als ural-
tes  Instrument  der Persönlich-
keitsfindung  geschaffen.

Und Kabba!a  mündet  in  die
moderne  Kabbalistik,  sodaß
auch  hier  der große  Brücken-
schlag  vom  Mitte1alter  in unser
Jahrhundert,  ja  sogar  fö  das

Ihre  perfönliche

(HARAKTERSTUDIE
Die  Lehre  der  KABBALA,
die  tiefe  Weisheit  der
Zahlenphilosophie  macht
es mÖglich,  Ihre
umfangreTche  Persönlichkeits-
analyse  darzubieten.

Die  Analyse  gibt  Aufschluß  über:

-  Karrna,  Lebenslage
-  Lebensaufgaben
-  Charakter  mit  peinen  Einflüssen
-  Erziehungszahlen
-  Charaktereologische  Einflüsse

bls  zum  Jahr  2000

Für  nur  S 450.  -  erhalten  Sie  Ihre  eigene,
sehr  aufsch1ut3reiche  und
wirkllchkeitsnahe  PersönIichkeitsanaIyse.
Ana}ysen  werden  in Rechnung  gestellt/
kein  Naönahmeversand.  -

Hier abtrennenl

Familienname  Taufname'

lediger  Name der Frau

8tr. und Nr. Geb.-Datum

Land Wohnort

'  Der  Im TauTsöeln  als  unterstridiener  Mauptvor-
name

KABBALA  DATA  AG, Gubelstr,  2, CH-8050
Zürich



PROGRAMM

Osterreichischer

Sonntag 26.  4. 1981
Osterreich  1

8.0(I Sendebeginn
8.05 Musik  am Morgen
7. 30 0kumenlsdie

Morgenfe!er
8.15 Du holde  Kunst
9. 40 CI 1 am Sonntag
9.45 Das  alaubens-

gespräch
I1.00  Aus  Burg  und  Oper
14.(10 Der  dramatis:erte

Sonntagsroman
14.3ü ,,Dunkler  Drelklang

Italien"
1!i.15  Im Rampenlicht
16 AO Lieben  Sie  Klassik?
17 .10 Das  Magazin  der

Wissenachaft
18 .0(I Da capol
19 .05 ,,Der  ferne  Klang"
21. 15 Johannes  Brahms
22. 00 Präsideiitenwahl  in

Frankrek.h
2.15  Kunst  heuta

23.10 8endeach1u8

Osterreidi  Regional

8.üti  8öÖdeb*g1nn
8.05 Morgenbetrachtung
6.1ü Orgelmusik
6. 35 Maischmuaik
7. ü5 Lokalpragramme
8.15 Was  gib!  es Neues?
9. 00 Evangelischer

Gottesdienat
!).45 Wiener  Frühstüdi  mll

Musik
10. 30 Die  Funkerzählung
11. ü(l Frühschoppökonzerl

aus  Tirol
13. 0ü Lokaiprogramme
14. U0 Aus  der  Heimat
16. 0(1 ,,Allee  der  Purzel-

bäume"
17. 1(I Freut  euch  des

Lebensl
20. 05 0sterreichrallye
21. 30 Tirol  an Elsdi  und

#onfag  27.  4. 1981
Osterreich  1

ei.O(l Sendebeginn  a
6.(15 Belangsendung  der

Landwirtschafta-
kammern

6.(19 Belangsendung
der  OVP

6.12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetraötung
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticcio

10.30  Konzert  am Vormillag
13. 00 0pernkonzerl
14. 30 Von  Tüg  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Ze}t
18.05  Schullunk  extra
16. 45 Forscher  zu Ciast
17. 20 Kammermus!k
18. 3ü ,,(luglhupf"
19. 00 Aktuelles  aus  dar

Chrlatenhelt
21. 3ü Wlssen  der  Zell
22. 15 Lleben  Sie  Klassik?
23. 20 8endesch1uB

österreich  Regional

5.ü(1 8endebeginn
5.3ü Morgenbetrachtung
a.05 Besuch  sm  Monlag

unsere  Sendung  für
ä!iere  Menschen

9A5 Schulfunkprogramm
des  Tagea

16.0(1 ..Zum  Kudtudi  mit

Problem
17.10  Was  I gern  hör...
17.52  ETelangsendung

der  8Pö
17.!A  Belangsendung  der

Indusiriellen-
vereinlgung

i9.07  Melodie  für  leden
Jahrgang

!9.5(I  Das  Werner-
Brüggemann-Öktetl

zO.aü5 ,,Allee  der  Purzel-
bäume"

Dienstag 28.  4. 1981
t$sterreich  1

8Aö  8endebeginn
6.05 Belangsendung

dea  OGB
@.09 Belangaendung

der  8P0
1.12  A4uäik  am Morgen
6. 55 Morgenbe%raditung
7. 35 Musik  äm Morgen
8.15 Pasticcio
o.Os 8diu1funkprograrmu

des  Tages
tö.3(1 Konzert  am Vormitlag
13.fü1 0pernkonzert
14A5  ,,Klrblsdi"
14. 30 Von  Tag  Ju Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16j)5  Schulfunk  ex!ra
18.3(I  Inge  Konradl  liesl
16.45  Erforscht  und  ent-

deckt
1a.üO Abendlournsl
18.30  Go!d  und  Sllber

19.00  Kammerkonz*rl
2(1.00 ,,help"  -  extra
20. 3(} Llleratur-Magazin
21. üü,,,Daa  Haua  sim Me*r"
H.Oa  Nachtjournal
23J)5  8endesdi1ua

Osterreich  Regional

!i.W  Sandebeginn
8.3!i  Waa  ist  los  in

Osterreldi?
8. 05 Magazln  für  dle  Frau
9. 08 8diu1funk

1öA5  Vergnügt  mil  Mualk
11.OO Lokalprogramme
16.ü0  ,,Guatav  der  Lelzte"
16. 3(I Ihr  Problem  -  una*r

Pcoblem
17. 10 Veraditet  mlr  dl*

Melster  nidil
17.58  Belangsendung  '

-der  Kammer  der
gewerbliöen

A,a'fü'tWOCn 29,  4, 81
Osterreich  1

6.0(I Sendebeginn
6.05 Belangsendung

der  Industriellen-
vereinlgung

6.09 Belangsendung
der  öVP

8.12 Musik  am Mojgen
B.55 Morgenbetrachtung
7.35 Mu3ik  am.  Morgen

1(1.30 Konzert  am Vormlf(ag

13. öö C}pernkonzert
14. 05 ,,Klrbisö"
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zelt
16. 05 SZ-Extra  Nr.  14
'ffl.45  Unsere  Gesundhelt
17. 2ü Kainrhermusik
18. 3ü Verbarium
19. ü(I Musica  sacra
20.ü  Ni8o1a  Wapzarov  -

Didi)er  und  Held
Bulgariena

Eiaaek
22.10 Sportrevue
»2.25  8endesdi1uß

österreich  3

6A5  Der  O-3-Wet*er
8j)5  Mutiik  tn den  be8t0n

Jahren
B.30 Gospelcanlale

10.ü5  Das  alte  Grammo-
- phoö

t1.05  Hitpanorama
12. 05 Musik  ä la carte
13. 2(I Rund  um die  Welt
15.ü5  Kopf-Hörer
17. 'T0 8port  und  Musik
18. 05 Nlusikpanoram!i
2t1.0(I Präsidentenwahl  In

Frankreidi
21. 05 Melodie  exclusiv
22. (10 Präsldentenwahl  In

Frankreidi
0.05 bis  5J)0 0-3-Nacht-

programm

21.05 Evergreens  daa
Humors

2t3ü  Schlag  auf  Schlag
22.10 8por1revue
22.25 Sendesdiluß

österreich  3

5.ü5 Der  ö-3-Wedter
8A5 Bilte,  redil  freundlldil

1t05  Hilpanorama
13. 00 Das  ö-3-Magazin
14. 05 Eapresso
t4.3(I  Muslk  aua  Grledien-

land
t5.(15 Die  Musicbox
16. (15 Freizeit  -  Das  C1-3-

Hobbymagazin
17. 1ü Evergreen
18. (15 Hallo  0  3
19. 05 Sport  und  PJlusik
20. (15 Radio  aktiv
21. ü5 Colins  Folk  Club

0.05 bls  5.0ö 0-3-Nacht-
programm

Wlrladiaffl
19A7  ,,A  Jahr  ia bald  Ürp"
2(1.05 Bad4u«zeriberg-

Report  a
20.3Ö Oröesterkonz*rl
f2.10  Sportr*vue
22.2!i  SendesdilJ

t)sterreidi3

5.ü5 0er  O-3-Wemer
8. 05 Bltte,  redit  freundlldil
9. 3(I Taglräumer

11A8  Hitpanorama
14 A5.Espresso  -
15 .ü5 Dle  Musicbox
17. 1(I Evergreen
18. ö5 Hallo  'O 3
19. 05 Sporl  und  Mualk
2(1.05 Radlo  akliv
22.1S Treffpunkt  Studio  4
23. (15 Musik  zum  Träumen

O.O!i bis  5.ü0 ö-3-Nadi1-
programm

21Aü  Pronto  Italla  Il
21. 30 Forsdiung  in

ös!erreidi
22. 15 Spektrum
23. 05 8endesch1ue1

Osterreich  Regional
5.fü) 8endebeginn
5.ü5 Für  Frühaufsteher
5.30 Morgenbelrachtung
8.ü5 Magazin  für  die  Frau

o.so Volkamua!k  aua
Oslerreldi

1tOO  Lokalprogramme
16.00  ,,Wendelin  Grübel"
t6.30  Ihr  Problem  -  unaer

Problem
17.10  Im Wlener  Konzert-

cafö
17.52  Belangsendung

der  8P0
17.58  Belangsendung

der  AK
19.07  ,,Wo  man  slngt  ..  .'
19.3ü  Für  den  Bergfreund

19.5ü  Der  Radfelder
Drelgesang

22.10 Sporlrevue
22.25 SeruJeachlua

österreich  3
- 5.00 Nadirlditen

5.ü5 Der  ö-3-We*er
8. ü5 Bitte,  redit  freundlldi!
9. 30 Tagträumer

11.ü5  Hitpanorama
P).üO Daa  0-3-Magaz1n
14.05  Espresso

Düiuk(,islüg 30,  4, 81
Österreidi  1

8.00 Sendebeglnn
8.(15 Belangsendung

der  Bundes-
wirtsdiaftskammer

L09  Belangsendung
der  SPO

8.12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetra6i1ung
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticcio
9A5 8diu1funkprogramm

dea  Tages
10 .3ü Konzerl  am Vormittag
13. 0(1 0pernkonzert
14. 05 ,,Dte  Kunst  des

8chimp{ens"
14. 3(I Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
18.05  8diu1funk  exlra
16.füI  Inge  Konradi  Ilest
16.45  Dle  Internationale

Radlouniversität
t7.20  Concerto  grosso
18. 3(I Lleder  im Sp!egel
19. fü1 Musik  von  A bls  Z
19.25  ,,Andrö  Chönier"
22.25 8aizburger  Nadit-

studio
23.15 Studlo  neuer  Mualk

0.15 8endesdi1uß

Österreich  Regional

5.00 Siendebeglnn
5A5  Für  Frühaufsteher
5.30 Morgenbelrachtung
5.35 Was  isl  los  in

Osterreich?
8.05 Magazin  für  die  Frau
9J15 Schulfunkprogramm

des  Tages
9. 30 Kantnarisdi  gesungan

und  gspielt
10. 05 Vergnügt  mit  Muslk
11. Oü Lokalprogramme
18.Of1 Kinder  madien

Programtyt  für  Kinder
16.30  Ihr  Probiem  -  unsw

Probletn
1?.10  0perettenmelodien
17.52  Belangsendung

der  OVP
17.56  Belangsendung

der  Landwlrlschafta-
kammer

19.07  österrelchisöe  Blaa-

Freitag 1. 5. 1981
t$sterreich  1

6.00 S*ndebeginn
6.05 Muslk  am Morgen
L5ü  Zum  1. Mai  spridit

der  Präsident  des
OGB  Anton  Benya

7. 30 Clkumenisöe
Morgen!eier

8.15 ,,Menschhe!ts-
dämmerung"

a.!i(l  Zum  1. Mai  sprichl
Bundesmlnlster
Alfred  Dalllnger

L10  ö  1 am Felertag
9.15 ,,8o  lacht,das

Krokodil"  -
1.45  Zutn  S!aatsfe}erlag

spridit  llniv.-Prol
Pater  Dr. Johann
Sdiasölng

10.W  Kathollsdier
Gotlesdlerist  - 

13.1 €1 0pernkonzerl

I1:'.oOOo DaeiarHohnmatle Solislen
17. 10 ,,Es lebe hodi $r

1. Msl"
18. @6 ,,ln'allerhöchster  Not:

Eliaa  Dersch"

23.(15 Sendeschluß

österreich  Regional

6AO Sendebeginn
8.(15 Morgenbetrachtung
6.10 0rgelmusik
6. 35 Märsche  aus  dem

Burgenland
7. ü5 Lokalprogramme
8.15 Humor  kennt  ke:ne

(3tenzen
1ö.30  Dle  Funkerzählung
11.fö)  Frühachoppenkonzerl
13.üO Lokalprogramme
16.0(1 ,,Voll  Hunger  und  voll

Brot  ist  d:ese  Erde"
18. @0 Lokalprogramnie
19. öO Daa  Traumm)fönleln

kommt  a

129,OD55 SLreodrel:ozumr aFerbieeriltag
Arbeiterlieder'

21.fü1 ,,Karenzvitsr"
21.45 Unt*r  der  Leselampa

,,Baumfeinde"

Sa«raslag 2. 5. 1981
österreich  1

8.00 Sendebeglnn
6.05 Mus}k  am Morgen
8.55 Morgenbetrachtung
7.35 Muslk  am Morgen
7. 5ü Nachrk.hten  aus  der

christllchen  Welt
8.15 Pastlccio  aut

Bestellung
g.05 Unterhaltunqafeature

1ü.(15 Konzert  am Vormiltag
13. fü1 Apropos  Oper
14. ü5 8e1bstporträt
14.3(I  Das  Kammerkonzerl
16. (15 EX liöria
17. 1(1 Tedinisch*

Rundadiau
17. 20 Für  Freuiide  alter

Musik
18. 45 Hörnbetgs  Kaleldo-

phon
19. ü5 Serenade
20. 0ü Das  groBe  Welt-

thaaför

22.1ö Phonomuseum
23A5  Jazzforum

0.05 ßendesdtluß

österreich  Regional

!i.üO Sendebeglnn
s.o5 FÜr Prühaufsteher
5.3ö Morgenbetrachtung
8.05 Sudidienst  des

Roten  Kreuzes
8.10 Das  Fainlllenmagazln
o.45 Vergntk,t  mit  Musik

1(1.30 8chöne  Helmal
11.0(l  Das  grüne  Magazin
11.3ü  Aulofahrer  unterwegs
17.1ü  Im Namen  dea

Gesetzes
19.üO Das  Traurnm!irin!e!n

kommt

:9ü:o(155 :"N'uom"mesra'biat:aeP
22.1ü 8portrevue
22.25 Tanzmusik  auf

Bestellung

14.30  Mualk  aua Clsterrel
1L05  Preizelt  -  das  O-3

Hobbymagazia
17.10  Evergreen
18 A5 Hallo  0  3
19 .05 8por1  und  Muslk
20 .05 FuBball-WM-Qualiffl

3ationssp1e1
BRD-Clsterreldi

21. 45 Dlxleland  Party
22. '!J Treffpunkt  8tud1o  4
23. (+'i Muaik  zum  Träuma

ü.(15 bis  5.fü) 0-3-Nadit-
programm

kapellen  musizlera
22.10 8portrevue
22.25 Sendesdrluß

tjsterreidi3

5.(!i  Der  ö-3-Wedt*r
8. 05 Bitte,  rechl  freundl
9. 30 Tagträumer

1t05  Hitpanorama
13 J10 Daa  O-3-Magaz1a
14 .ü5 Espresso
14.30  Musik  aus  Frankre
15 J)5 Dle  Muaicbox
16 .(15 Freizeit  -  das  0-3

Hobbymagazin
17 .1ü Evergreen
18 .05 Hallo  Cj 3
19 .ü5 8port  und  Mustk
19.3(I  Harte  Währung
2(1.05 8ch1ager  lür  Forl-

geadirittene
21.ö!i  Meine  Well*
25.30 Jazz  Shop
22.15 Treffpunkt  Studi,
23. ü5 Nadi  der  Premlere
23.15 Muslk  zum  Tr)iunn

0.05 bis  6.0(I C1-3-Naöt-
prograrnm

22.10 Sportrevue
22.25 Sendeachfü8

tStterreich  3

6.üS Der  ):1-3-Wed«er
8. os Bitte,  recht  freundl
9. 30 Tagtr!iumer

10. ü5 Mualc  Hall
11. ü5 Hitpanorama
13. 10 Daa O-3-Magazin
14. ü5 Espresso
1(i.ü5  Freizeil  -  das  O-i

Hobbymsgazin
17. aR 8port  und  Muaik
18. 05 Showtime  bxtra
19. ü5 Griedilsche  Lledei

von  George  Dimoi
19.:10 Zk*zad«  -  Radio

extra
20 A5 Radlo  aktlV
21 A5 Das  Lied  ffer  Prär

zt.30  Blg  Bend 8ound
22.10 Treflpunkt  8tudio
22. 55 Einfach  zum  Na

denken
23. 05 Muslk  zum  TAumi

0.05 bis  5A(1 ö-3-Nadit
programm

ö.05 Sendeadiluß

Osterreich  3

5A5 Der  O-3-Wed«er
8. 05 Bllte,  reöt  freund
9. 30 Tagträum*r

10. 05 Vokal  -  instrume
-  inlernational

11. ü5 Hllpanorama
13.0ö  Radiolhek
18.(15 Freizeit  -  das  CJ-

Hobbymagazin
18 J)5 Saundtraö
19 A5 Musikreporl
20 A5 Country  Music
21.(15 Rodt'n'  Radio
21. 30 Showl!me
22. 55 Einfach  zum  Nach

denken
23. 05 Musik  zum  Trtlum

0. (15 Blue  Danri!»e  Rad
Midnighl  8how

1. Pi  bis  8.00 0-3-Nadi1
programm



PROGRAMM

reif'(lg 1.5.1981

FS-2-1
' reisen  und  so

lieben  wir

15.40  0RF  heute

15.45  Linzer

Stahlsinfonfe

Fuzanne  Pleshette  in,,So  l4eben su%t..."
Kon'iödle  um  den
Massentourismua

15.05  0  Der

Sdilüssel  zum
Paradies

6. 30 Die Sehöne  und
das  Seheusal

7. 50 Don  und  Peter
7. 55 Betthupferl
8. 00 0RF  heute
8. 05 Der  Traum  vom

neuen

Mensdien

9. 00 tjslerreidi-Bi»d

9.25  Christ  in der
Zeit

9.30  Zeit  im Bild
9.50  Sport
Ö.15 Sdiöne  Tage

Von  Franz  Innerho-
fer
,,Schöne  Tage"  ver-
brlngt  Holl  auf  dem
Hof  selna's  Vaters,
nachdem  die  Mutter
und  der  Stiefvater,
die  in  bedrängten
wirtschaftlichen  Ver-
hältnisaen  leben,
den  Sechsjährlgen
dorthin  abgescho-
ben  haben,  wo  er
als  billige  Arbeits-
kraff  willkommen
ist.

2. 45 Nachtstudio

3. 45 Schluß-

nadirichten
3.5ü  Sendeschfüß

16. i5  Konzertstunde

17. 05 Till  Eulen-

ipiegel,  der

lachende  Rebell
Kostümabenteuer-
«ilm

18. 30 0kay-Special

19. 30 Zeit  im  Bild

19. 50 ,,Maibaum

setzen"
Eine  Standespredigt
von  Abraham  a
8ancta  Clara

20. 15  Kabarett  zu  den

Kreia
Ein  Mord  Im Kinol
-  Damit  beginnt
der  }talienisohe
Splelfilm  ,,Der  töd-
lidie  Kreis"  von
Gluliano  Montaldo.
8dion  bald  aber
wird  deutliö,  daß
es  digsem  Film
nicht  um den übli-
chen  Nervenkitzel
geht;  die  Jagd  nach
dem  Täter  führt
diesmal  auf  elne
seltsame  und unge-
wöhnliche  Spur.

AU8LAND8-TV

ARD

12.35  Dle  Sdiwamm-
tauöer  VOn
Kalytnnos

14. 55 Der  Farmer
und der  Diner

15. 40 Wotans
Absdiied

16. 25 Zufalli  alles
Zufall

1L25  Haben  8ie
denn  nie
gearbeitet?

1 g.55 Ansprad're
2 0.15 Frendi  Can

Can
2t50  Zwisdien

oben  und
unten

22. 40 Die
Sportadiau

23. 05 Härte  10
0.30 Tagessöm

ZDF

12.00  a Der  Mal  ist
gekommen

13J)O Trier:  Beob-
achtungeln  im
Arbeitsamt

13. 35 Sdienk  mir
ein Buch

14. 30 unter  Segeln
um die  Welt

'No.30 Adele  hat
noch  nlcht  zu
Abend  geges-

20.t5  Demdt
21j5  Der  Wasser-

ball  von  Schil-
dershausen

23.20 Abgeredinet

Sch1u8

Bayern

16. 00 Die  Geschichte
vom
Hundefeind

17. 45 Telekolleg
19.00  Taudifahrt  an

den  Rand  der
Erde

19.45  Bayern,  wo'a
käum  ainer
kennt

22.00  Bayerisdies
Tonkünatler-

8chwe1z

B.10 und
a.50  Gesdiiditen

über  '
Mathematik

9. 30 und
10. 10 Vorsichf

Fortsdrritt
17. 4i  Gsdildite-

Cihtsöte
18. 00 Karussell
20.00  Ansprad'ie

zum  1. Mai
2f).iO  Fyraabig
21.65 Kamerad-

sdiaft

23. 25 Sport  am
Freitag

24. 00 Sendesd'ilufl

Suim'inskag 2.5.1981

aa
AU8LAND8-TV

ARD

IO.OO bis
13. 15 ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

14. 40 ARD-
' Ratgeber:

Tedinik
20.15 Freddy  Qulnn
2t45  Das  Wort  zum

Sonntag
22.05 Science

Fiction:
Wes €world

ZDF

lü.OO ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

12.30  Nachbarn  ln
Europa

14. 47 Heidi
15. 10 1, 2 0der  S
'ffl.10  Im Reidt  der

wilden  Tiere
16.35  Die  Bären

sind  loa
flI.OO  aOperetterh

€:omtail
19.30  RingstraBen-

palais
zo.zs  Sie  könne'a

net  lasse
22. 20 Das  aktuelle

Sport-Studio
23. 35 Thriller

Lehrgang  für
einen  Roboter

tOO  Heute

Bayern

15. 15 Sport  auf  dem
Wasser

16. 00 Telekolleg
18.00  Briefmarken
18. 15 Welf  des

Glaubens
19. 20 Dschungel  im

8turm
21.00  Das"

historlsdie
Stichwort

21. 50 Kino,  Kino
22. 35 Yehudi

Menuhin

8öwg1z

13.28  ;birdher
Sechseläuten

15.4ri  8onnem,1ub
'fflAO  Ballettstunde
16. 45 So leben

Wlldtiere
17. 18 8ehen  statt

hören
1a.OO The  Mak}ng

of  8tar  Wars
18.45  Sport  in Kürze
1 O.W  Wander-Qutz
20.00 Gehelmnisse

des  Meeres
20J5  Harald  Juhnke

in ,,Leute  wie
Du und  iö"

22.05  Sport-

Chines.
Wahrsage-
karten
orig.  aus  China,  ver-
blüff.  Voraussage  (z.
Kartenlegen,  mlt Anlel-
tung).  Kartenlegeset
S 142.  -  Vorauskasse.
O. utzmeier,  D ä M(ln-
dien  5(1, Hana-Boet*-
1er-81raße  2a.

AA Ä AA A AÄÄA  A AAAA
5 Richtige im Lotto

oder  Einsatz  zurüd«,  wenn  Sie  in den  nädt-
8ten  4  Wochen-nk:ht  mindestens  1mal  5
Richtige  miJ unseren  astrologischen  Glücks-
zahlen  hatten.  Einsatz  nur  1.  -  DM  pro  Wo-
che.  Bitte  Geb.-Zeit  und  Geb.-Ort  angeben.
Unkosfenbeteiligung  29.80  DM  Vorkasse

,oder  35.-  DM  per  Nachnahme.

K.  Rosc}k,  Poatf.  10(F+49,  1000  Berlin  10
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5>ymiuicAytcAt«n
SV Eurqspar  -  SV Volders  O:l (O:O)

SR : Kleinheinz  (ausgezeichnet)

Eine  bittere  Enföuschung  erlebten  die Zli-
schauer  am vergangenen  Samstag,  als der  SVELl-
rosparim  Spitzenspiel  derAmateurLigagegen  den
SV Volders  seine  zweite  Niederlage  im Verlauf
der  Meisterscliaft  kassierte.

Volders  wurde  seiner  Rolle  als beste  Auswärts-
mannsc)iaft  gerecht  und  hatte  etwas  mehr  vom
Spiel,  vor  allem  im  Mittelfeld.  Das  einzige  Tor  ge-
lang  aus einem  Verteidigungsfeliler,  aber  anson-
sten registrierte  man  vom  SVVolders  keine  Tor-
cl'iance.  Beim  SV Eurospar  Landeck  war  Hainz
Harald  nicht  einsatzbereit  und  ein weiterer  Mit-
telfeldspieler.  Mark  Ernst,  war  niclit  fit ai'igetre-
ten und  so fehlte  iin  Spiel  des SV Eurospar  die
spielerisclie  Linie  und  aucli  die  Bewegung  der  ge-

=--')i'nten  Mannschaft  im Spiel  war  nicht  so, wie
.Jan  es von  ihr  gewohnt  ist. Die  Niederlage  mLlß
deimocl'i  als recht  unglUicklicli  bezeichnet  wer-
den,  da die Heimisclien  ZLI Begiim  und  da+in  be-
sonders  in den letztei'i  15 Spielminuten  einige
liervorragei'ide  Tormögliclikeite+i  hatten,  diese

Zammer  Mannschaften
Scliüler  Pritz  : SVZams  Schü.  O:1 (O:O)
SV  Zams  Jugei'id  : SK  Scliönwies  Jcig. 5:1(4:0)
SV  Zan'is  U-21 :SV  Längenfeld  U-213:1(2:0)
SVZamsI  : ASVLandeckI4:3  (]:2)

SR Skerbiiiz,  250 Zuschauer
Torfolge:  '

1:O Martli  16. Min.  - 1 :] Jemwein  20. Min.  - 1 :2
Jeneweii'i35.  Min.  -  2:2 Pauli  47. Min.  -  3:2 Dou-
bek  56. Min.  -  3:3 Hechenblaikner  75. Min.  -  4:3
Martli  83. Min.  Elfmeter.

Allein  aus der Torfolge  kann  man  die Span-
i'iung,  welclie  dieses  Derby  mit  sich  brachte,  er-
ahnen,  ui'id  das Spiel  liätte  sich mehr  Zuschauer
verdient.  Das im Cupstil  gefülirte  Treffen  ent-
;.hieden  die  Zammer  letztlicli  glücklicli  für  sich,

somit  ilinen  aucl'i  die Revanclie  f'ür die  Niederla-
ge im  Herbst  gelang.  Die  Haiislierren  zeigtafq  sich
ain  Begii'in  von  der  besten  Seite:  sie-agierten  ein-
satzt'reu«ig  und  setzten  die  Gäste  in den ersten  15
Minutei'i  geliörig  unter  Druck.  Fast  wunschge-
mäß  fiel auch  der  Fül'irungstreffer  ii'acli  sehens-
werter  Einzelleistutig  von  %arth,  derin  der  eige-
nen  Hälfte  den  Ball  aufnahin  und  alles  überspiel-
te, was sich.ihm  in den Weg  steljte.  In der  Folge
verhinderte  nur  melir  der  Pfosten'einen  weiteren
Torerfolg  der  Zammer.  Praktiscli  der  erste  gelun-
gene Angriff  der Gäste  brac)'ite  den Ausgleicli
drircli  Jenewein.  Derselbe  Spieler  nützte  seinen
großen  Spiel'rauin  zum  FLihrungstreffer  fTir seine
Farben,  indem  er mit  prächtigein  Weitschuß  die
Kugel  im  Zammer  Gel'föuse  versenkte.  Ab  diesen'i
Zeitpunkt  riß bei Zams  die  spielerisclie  Linie,  der
ASV  kam  groß  aut", kombinierte  prächtig  und  ließ
die Heimischen  in dieser  Pliase  scl'ileclit  aus-
schauen.

Nach  Seitenwechsel  setzten  dte Mannen  um
Schultus  alles  auf  eine  Karte:  Pauli,  der  nocl'i  yor
dem  Pausenpfiffeine  große  Chaiqce  verl'iaute,  ver-
sölinte  durcli  seinen  Ausgleiclistreffer  in der  47.
Mii'iute,  als er einen  verunglückten  Rückpaß  auf-

aber  nicht  verwerten  koimten  und  der  Volderer
Torhüter  bei einem  plazierten  Kopfball  den  Ball
noch  an den Pfosten  lenken  konnte.  Aus  diesem
Spie) sollte  die Mannscliaft  dofö  einige  ernste
Eindrücke  gewonnen  liaben,  dei'in  am komn'iei'i-
den  Woclienende  gastiert  der  SV  Eurospar  in St.
Joliann,  und  wer  dei'i heißen  St. Jolianner  Fuß-
ballboden  )(ennt,  weiß;  wie schwer  die Aufgabe
für  den SV Eurospar  sein wir4.  Dennoch  muß
alles  versuelit  werden,  'um beide  Punkte  mit  nacl'i
Hause  nel'iinen  zu könnei'i,  dan'iit  der  AI1SCI1ILIß
zur  Tabellei'ispitze  gewahrt  bleibt.

SV Eurosrpar U 2f -
SVVo1derU21  1:O

In eii'ier  über  weite  Strecken  offen  gef'ilhrten
Partie  entscliieden  die jungen  Landecker  durch
ein Tor  von  Kalclier  Gerhardin  den  letzten  Spiel-
ininuten  das Spiel  ganz  knapp  für  sich.

auf  allen  Linien  siegreich
nahm  uim  ungeliindert  gegen  das Gel'iäuse  von
Altlialer  zog.

Dein  Fümungstreffer  durcli  Doubek  Peter
folgte  wiederuin  der Ausgleich  durch  Heclien-
blaik+ier  und  so stand  das Matcli  immer  aur  des
Messers  Sclineide,  da Lieide Mani'iscliaften  wie-
derliolt  gute  Szenen  zeigten  und  init  allen  Mittefö
aur  eine'  Entsclieidung  drängtpi'i.  Nacli  einein
ungeschickten  Handspiel  eii'ies ASV  Spielers  iin
Strafraum  entscliied  SR. Skerbinz  ohne  ZLI zögem
acif  Eli'ineter.  Martli  beliielt  die  Nerven  und  stellte
den  Sieg  siclier.  Den  Vei'lierern  getülii't  tür  ime
Leistun@ ebenso großes Lob wie den Zaininern,
die  dieses  Spiel  durcli  Einsatz  und  gcite  Einzellei-
stungen  in der  zweiten  Spiell"iälfte  nocli  uindreli-
teii.  DerASVstütztesicIiaufeineexzellenteMit-
telfeldacl'ise  mit  Lenfeld  und  Jenewein  uim  berei-
tete  der  Zai'iin'ier  Abwelir  init  Belina  und  Redolfi
mem  Mülie  als ihr  reclit  war.  Zams  spielte  wiede-
rum  in verändeiterAufstelIung;  gerade  die Routi-
niers  Scliultus,  Martli,  Hauser  R., Pauli  und  der
reaktionsschnelle  Scliinid  botei'i  zufriedenstel-
lende  Leistungen  und  wurden  gut  unterstützt  von
ilirei'i  jungen  Nebenleriten.  Daß  es in so einein
Spiel  lieiß  iierge)it,  Spieler  sicli  in der  Hektik  zu
unsauberen  Metlioden  hinreißen  lassen,  ist  zwar
niclit  begrü'ßenswert,  darf  einein  aber  in so einem
Prestigespiel  niclit  wui'idern  und  trägt  aufalle  Fäl-
le zur  Bereiclierung  der Derbygescliiclitei'i  bei.
Zams  erwartet  ain  kominei'iden  Sonntag  init  dein
SK Zirl  eine starke  uim  im Atifwiim  begrif'fene
Mani'iscliaft,  uim  es wird  der Aufbietting  aller
Krä('te  bedürfei'i,  gegen  deii  kominenden  Gegner
ZLI bestelien.

Prograinm  für  Sonntag  26. April  1981:
15.30  Ulir  SV  Zams  U-21 : SK  Zirl  U-21
17.30  Ulir  SV ZainsI  : SK ZirlI

Leihier  (St. Anton)

Laufsieger  in  CSSR
Während  die  US-Boxclub  International-St.

Anton-Mannschaft  in Paris  einen  Staffelboxsieg
heimholte,  gelang  dem  60-jährigen  St. Antoner
Seniorenläufer  vom  Boxclub  Florian  Leitner  in
Bratislava  in der Tscheilioslowakei  unter  700
Läufern  aus 4 Nationen  ein tt)eiimruckeimer.
Erfolg  i'nit  dei'n  K]assensieg  iii  der  Altersklasse  bis
60 Jahren,  wobei  ei' die 12 kin in 42,45 Mmuten
durclilief.  Der  Erstplazierte  der  50jährigen
erreic)ite  erst  eii'ie  Mii'iute  liinter  Leitner  das Ziel.
Die  Teili-iel'imer  waren  aus der  DDr,  CSSR,  aus
Ui'igarn,  und  18 Mann  kamen  aus Österre-icli.

St. Antoner  Boxsieg
in  Paris  12:8

Kürzlicli  stand  erstinals  die durch  Fusion  mtt
der amerikanisclien  Miliförstaffel  Wörz  neufor-
inierte  St. Antoner  ZeIiner-Box-MannscIiaft  in
Paris  in  einem  freuimschaftliclien  Vergleiclis-
kampf  dem FFdF  Paris gegenüber,  wobei  die
Arlberger  12:8 PunktÖn  einen  klaren  Staffelsieg
l'ieimholten.  Die  Ergebnisse:  Feder-  Jim  Harries
(St. Ai'itoi'i)  besiegte  Jaques Legrande  (FFdF)
nacli  Punkteh.  Leiclit-  Jolii'i  Harris  (St.  Anton)  be-
siegte  Cavallo  (FFdF)  nacli  Punkten.  Halbwelter-
Joliann  Dur  (St. Anton)  verlor  gegen Creux
(FFdF)  in  der  3. Runde  durcli  RSC.  2. Halbwelter-
Gürsel  Özbek  (St. Anton)  verlor  gegen  Villeinain
(FFdF)  nacli  Punkten.  Martin  Stadelmann  (St.
Ai'iton)  verlor  gegen Fontaine  (FFdF)  in der 2.
Runde  durcli  Aufgabe  der Ecke.  Iin  Halbmittel
besiegte  Charles  Brake  (St. Anton)  d. Franzoseti
Forrest  (FFdF)  ii'i  der'  2. Runde  durcli  Aufgabe.
AJbert  HaBspiel  (St. Anton) boxte geBen Rene'
Legraiide  (FFdF)  iin  2. Halbmittelgewicht  unent-
scl'iieden.  Im  Scliwergewiclit  kai'ii  Gebliard  Silge-
ner  (St. Anton)  gegen  Creux  lI  ZLI einem  überra-
sclieimen  U+'ientscliieden.  Jack  Harris  (St.  Anton)
besiegte  Poudre  (FFdF)  ii'i dei' l. Runde  durch
Aufgabe.  Iin fiirbigsten  Kainpr des Abends  be-
siegte  der  förbige  US-Boxer  Harry  Anthony  (St.
Ai'iton)  den Franzosen  Georges  Duinesnil  im(:
Miti elgewiclit  knapp  nach  Punkten.  Die  Arlbei'g-
Boxinannscliaft  wurde  von  Baker,  Albel  LI.
Pescliitz  betreut:  Der  Rückkampf'  findet  iin  Spät-
soinineriin  Oberland  statt.

,,Wenn ich mir  diesen Pelz kaufe,  wird
mein Mann mich bestimmt  erschießen  -
haben Sie vielleicht  auch ein kugelsi  
cheres Hemd auf Lager...?-"
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Bumsternazl!
MeineLiebezu  den  Wienern  istin  deöetz-

ten Zeit  eher  schwächer  geworden.  Zuwei-

len etwrsche  rch mich  dabei, da{3 rch auf

unseren  Straßen  herumkurvenden  Schlitten

mit  Wiener  Kennzeichen  recht  unfromme

Gedanken  nachdenke.

Mir  ist  klar, darJ dies  eine  kleinbürgerliche

Geisteshaltung  ist. Ich gelobe  mrrauch  stets

Besserung.  Diesejedochschreitetnurmüh-

sam  voran,  un[erbrochen  von  heffigen

Rückfällen.  Immer  wreder  werde  ich das

Opfer  des resistenten  Wien-Bazillus.  So

erwischt  es mich  regelmaßig  beim  Konsu-

me unserer  Fernsehprogramme.  ,,ORF"

nennt  srch die  Anstalt,  aus denen  diese  re-

gelmäßig  entsprrngen  ,, WRF"  müßte  diese

Anstalt  meiner  Ansicht  nach  heißen:  ,, Wie-

nerRundfunk".  UnddieKennmelodiemür3te

n Wien. Wien,  nur  du allejrTa se4n.

Warum?  Weil  mir  beim,,ORF"  Osterreich

ZU Oft mit  Wren (Oder  Umgekehrt)  VerWeCh-

selt  wird.  Auch  die  Sprache,  die  der,,ORFaso

im allgemeinen  spricht,  ist nicht  dazu  ange-

tan, mrch von meinem  Wren-Komplex  zu

heilen.  So gibi  es in den  östlichen  Gebielen

eine  große  UnsicherheiT  im Gebrauche  des

dritten  und  vrerten  Falles  und  wenn,.Pro-

gramm"  beharöich  als ,,Pogramm"  ausge-

sprochen  wird,  könnte  man  erne  huiterlistrge

Anspielunryauf  dessen  Oualität  herausho-

ren. Die Hoffnung,  den,,WRF"  einmal  ein

ganz  normales..ei"  (wenigstens  zur  Oster-

zei[!)  anstat[  des,,eeei"  aussprechen  zu /1('-

ren, habe  ich langst  aufgeqeben

Einen  heftigen  Rückfall  in meinen  Antivin-

dobonismus  erlif-[ rch. als rch unlängst  das

neue  ,,Osterreichische  Wörterbuch"  auf-

schlug.  Ich tai es in der  Absicht,  nachzu-

schauen,  ob  man  Burgfned,  Bergföed  oder

Bergfnt  zu schreiben  habe.  Es blieb  bei  der

Absicht,  denn  das sogenannte  Österreichi-

sche Wörterbuch  kennt  weder  das eine

noch  das  andere.  Beim  Herumsuchen  wur-

den mrr  jedoch  vrele andere  Erkenntnrsse

zuteil,  die mich  in der  Ansich+  bestärkten

daß für viele  Österreich  in Wien  anrängt  und

ebenda  wieder  aufhört.  Unter,,Burga'  fand

ich weder,,-frieda'  noch,,-frit",  wohlaber,,das

Burgthea[er'a.  Dreses  wurde  etwas  später

nochmals  angefülirt:,,Burgtlieater:  die  Burg:

ein Bundestheater  in Wiena'.

WeiFers  konnre  ich dem  Wiener  -  hoppla!

dem  Osterreiclnschen  Wörterbuch

entnehmen,  daß eiri  ,,Bramburi"  ein ,,Erd-

apfel"  sei,  daß )emand  eu»en  anderen

,,buckelfünferln"  kann  und  daß dre Krnder

beim  Hinfallen  in Osderreich  latd,,bumsIer-

nazl"  rufen.

Dres  werde  rch in Zukunfl  auch  )edesmal

run wenn  ich in meinen  Antivindobonismus

falle.

Bums[ernazll Oswald  Perkdold

SV Umhausen -  SK Schönwies  3:0 (1:O)
Schiedsrichter  Jaksch

Der  SV-Umhausen,  überlegener  Tabellenfülirer

in der  2. Klasse  West,  hatte  in dieser  Begegnung

mehr  Mühe,  um ZLl einem  Heimerfolg  zu kom-

men,  als es im Ergebnis  zum  Ausdruck  kommt.

Schönwies  agierte  vorerst  mit  einem  klugen  De-

fensivkonzept,  dem die Stü;'mer  des Tabellen-

führers  nichts  entgegenzusetzen  hatten.  Die  we-

nigen  Konterangriffe  der Gäste  aus Scliönwies

wurden  des öfteren  vom  Schiri  zurückgepfiffen.

Da  der  Schiedsrichter  von  einer  Vorteilsregel  kei-

ne Atföung  hatte,  wurde  zweimal  ein Schönwie-

ser Stürmer,  in aussichtsreicher  Position  al)ein

auf  das gegnerische  Tor  zueilend,  zurückgepfif-

fen.  Das l:O für  die Hausherrn  fiel  im  Anschluß  an

einen  Eckball  2 Mii'iuten  vor  der  Halbzeit.  In der

70. Minute  wurde  ein Spieler  aus  Schönwies  aus-

geschlossen.  Dieser'Ausschluß  erfolgte  im An-

schluß  an ein harmloses  Foulspiel  am gegneri-

Zum  Leserbrief  von  R. Permann  über  die

PfundserJägerschaft  u. der  jagdl.  Proble-

me  in Pfunds:

Adler,  roter  Adler,  wre lebst  du  noch  so frer und

ziehst  deine  Kreise  iiber  der  Bergweli  von  Pfunds,

aber  nur mehr  so lange, bis unser  Rudl ernen

freren  Jagdschein  in der  Tasche  hat. dann  ist es

vorbei,  dann  hast  du nur  noch  die MoglichkW  die

Lesehalle  von  unserem  Rudl.  prapanert  wre schon

einige  DuIzend  andere,  selten  gewordene  Tierar-

ten, zu schmucken

Weil  eben  die  Sohne  nicht  erbljndel  sind  bekam

Permann  rur seinen  Vorschlag  nictd  eine einzige

Stimme  (von  52 einhermischen  Jagern)  enIgegen

seinem  Leserbrief  nur'/:i  sei  fur seinen  Vor-

schlag

Rudl, an srch ern moderner  aufgeschlossener

Mann,  nur fur  die Jagd  viunsctd  er Gesette  und

Methoden  zuruck  in das Zei[alter  der  Pfeil-  u Bo-

genjäger  Es gäbe  noch  mehr  Widerspruche  auf-

zuzeigen,  aber  heute  mocht  ich nich+ mehr  Worte

uber  unser  Jagersorgenkrnd  verlieren

Zu den  jagdlichen  Problemen  durch  Forsdscha-

den Hier  glaub  rch schreiben  zu konnen,  daß wir

nahe  daran  sind,  das  Problem  im Griff  u. zum  Groß-

[eil gelosi  zu haben,  empfindliche  unbes[rinene

Fors[schader-i  im genannten  Revierteil  hat die zu-

sdandige  Forstbehorde  alsbald  erkarint  und  Mar3-

nahmen  zur  Verminderung  der  Wildstande  ernge-

lei[ed VoreinpaarJahrengabesimgenann[enRe-

vierteil  noch  210  S[ück  ge2ah1[es  Ro[wild  an den

Futlerslellen,  im vergangenen  Wirder  waren  es

noch  67 SUck

schen  Torhüter.  Überseliei'i  liatte  der  Scliiri  aber

sicherlich  niclit  das brutale  Foulspiel  an einem

Schönwieser  Spieler,  der  den Ball  bereits  längst

abgespielt  hatte  und  dennoch  einen  mit  voller

Wucht  und  mit  Absiclit  gegebenen  Triü  gegen  das

Schienbcin  hii'inehmen  mußte.  Ini'olge  der  zali-

lenmäßigen  Unterlegenlieit  mußten  die Gäste

aus Schönwies  nocli  zwei  weitere  Gegnertreffer

liinnehmen.

Schör;wies  spielte  mit:

Venier  Josef,  Peham  Othmar,  Hackl  Konrad,

Venier  Franz,  Venier  Oskar,  Fink  Kföus,  Arthur

Tilg,  Unterrainer  Christian,  Gruber  Franz,  (Tripp

Josef,  Gabl  Hanspeter).

Sonntag  26.4.  1981 in Schönwies

Vorspiel:  Jugend-SC  Imst;  Kampfin.  gegen  SV

Arzl.

Dre Bergbauern  von Greit  klagen  heuer  nicliT

mehr  uber  untragbare  WHdschaden,  was  rur  mid-i

ern Zeichen  isr, daß wirkungsvolIauchfurden  Foro

gearbeiteT  wurde

Franz  Larcher.  Hegemeis[er

,,Wenn  ein Scheckbuch  einmal  angebro-

chen ist, habe ich keine  Ruhe mehr,  bis
es ganz leer ist."

Ärztl. Dicnst  (Nur  liei  uirkliclier  Driiigliclikeil)

25./26.  April  1981

Landeck-Zams-Pians-Scliöinvics-Flicll

von Samstag  7 Uhr  frül'i  bis Montag  7 Uhr  früli

DDr.  Karl  Enser,  Landeck,  Tel. Whg.  247l,

Ordination  2700.

Sl. Anton-Pet €neri:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettnei.i,  Tel. 05448-222

Kappl-See-Galtiir-lscligl:

Dr. Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Prutz-Ricd-Pfünds-Naiiders:

Hauptdicnsl:  Von  Sinnstiig  7 Ulir  früli  bis Montag

7 Ulir  rrüh.

Dr. Fricdr. Kunczicky,  Pfünds  45, Tel.  05474-5207

Ordinationsdiciisl:  Samstag  7 Ulir  bis 1].30  Uhr

Dr. Christof'  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472-'620,!

Ticrärztliclier  Sonntagsdiciisl:

Dr. Joser  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel. 05472-6416

Stadföpotlieke  nur  in dringeiiden  Ffülcn

Stördiciisl  TIWAG

Telefon  22 ]O oder  2424

Zamtärztliclier  Soini-  uiid  Feicrtagsdicnsl

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Lihr.  .

Dr. Alois  Heclienberger,  Arzl  i. Pitztal,

Osterstein  46, Tel.  05412-3557
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Gotte,sdienstordnung  Landeck
Sonntag  26.4. -  'SVEISSER  SONNTAG  (Tag  de:r
H]..Erstkommunion)  - 6.30 Uhr  Frülimesse  f.
Maria  Wink)er  geb. Ladner;  8.45 Uhr  Einzug  zur
Erstkom)'nunion  mit  Musikkapelle;  9UhrFeier1i-
cher  Erstk.  Gottesdienst;  1l Uhr  Kindermesse  f.
Hubert  Graber  u. Eugen  Schütz;  17 Uhr  Dankes-
feier;  19.30  Uhr  Abendm.  f. Doris  Gstrauntlialer.
Montag  27.4. -  Gedächtnis  des Hl.  Petrus  Cani-
sius,  Diözesanpatron  +  Freiburg15  -  7 Uhr  Mes-
se f. RiJdolf  Gabl.

Dienstag  28.4.  -  Gedächtnis  des Hl.  Petrus  Kanel,
Märtyrer  v. Ozeanien+  1841;  7 Ulir  Messe  f. Jo-
haöna  Entstrasser.

Mittwoch  29.4. - Gedächtnis  dei' Hl.  Katharina
von Siena  +  1380; 19.30 Uhr  Abendmesse  f.
Arthur  Wil]e.

Donnerstag  30.4: - Gedächtnis  des HI. Papstes
Pius  V. zu Rom  + 1572  - 7 Uhr  Schülermesse  f.
Anton  Kofler;  19.30 Uhr  Hl. Stuiide  (Frauen-
abend).

'Freitag  1. Mai  -  Fest  des Hl.  Josef  des Arbeiters
y'Herz  Jesu Freitag)  - 19.30  Uhr  Abendmesse  f-ür
Fam.  Dr.  Frieden.

Samstag  2. 5. -  Priesteriamstag  - Krankenverseh-
gang  - 17 Uhr  Rosenkranz  u. Beiclite;  18.30  Uhr
Florianifest  der  Feuerwehr  Hl.'Messe  f. Wilhelm
Böhm  u. Berta  Kui'itner.

SoÖntag  3.5. -  3. Sonntag  der  O'sterzeit  -  6.30  Uhr
Frühmesse  f. Kar]  u. Berta  Frit;<;  9 Uhr  Hl.  Amt  f.
Albert  Gohm;  ll  Uhr  Kindermesse  f. Hans  Jöch-
ler; 19.30 Uhr  Abendn'iesse  f. Hedwig  Gröbner
geb. Koch.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  26.4.  -  2. Soifötag  der  Osterzeit  - WEIS-
SER  SONNTAG  - Erstkommunion  - 8.30 Uhr
Jahresamt  f. Ignaz  Klinger;  I0.  15 Uhr  Eiqzug  der

" Suche  16  mm  'Filme.

Erstkommunikanten  von  der  Volksschule  in die
Kircheaund  fü.  Messe  f. d. Pfarrfamilie  mit
Erstkommuriion;  18.00 Uhr  Marienandaclit  für
die Erstkommunjkanten.

Monta@ 27.4. n Hocl'i%st des Diözesanpatrons,
Hl. Petrus  Kanisius  - 7.15 Uhr  Jahresmesse  f.
Hermann  Siegele  und  Familie.
Dienstag  28.4. - Hl.  Petrus  Chanel  -  19.30  Uhr

,Jahresmesse  f. Konrad.Zangerl.

Mittwoch  29.4.  -  H1. Katharina  von  Siena  -  7.15
Uhr  Scl'iüiermesse  als Jahresmesse  f. Maria  Kal-
tenböck.

Donnerstag  30.4. l  in der  2. Osterwoche  -  19.30
Uhr  Jahresamt  f. Kathar'ina  Prieth  und  hl. Stinde
um  Priester-  und  Ordensberufe.

Freitagl.5.-Herz-Jesu-Feier-PfarrcaritasopFer-  '
Hl.  Josef  d. Arbeiter  -  7.15 Uhr  Jahresamt  f. Jo-
hann  Raggl;  19.30  Uhr-  Feierliche  Maiandacht;
10.30  Uhr  Messe  in der  Kapelle  in Schwaighof:
Samstag  2.5. -  Priestersamstag  - Hl.  Athanasius  -
7.15 Utu'  Jahresmesse  f. Maria  Siegele;  19.30  Uhr
Gottesdienst  der  Feuerwelir  mit  Jfötesmessef.-
Stefan  Sailer.

Sormtag  3.5. -  3. Sonntag  der  Osterzeit  -  8.30  Uhr
Hl.  Amt  f. d. Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresmesse
f. Anna  Herzog;  19,30  Uhr  Maiandacht.

Gottesdienstordnpg  Bniggen
Sonntag  26.4. - WEISSERSONNTAG  -  9 Uhr
Erstkoinmunionfeier  und  hl.  Amt  für  die Pfarrge-
meinde;  1l  Uhr-hl.  Messe  f. Robert  Kurz  (Jahres-
messe);  17 Uhr  Marienweihe  der  Erstkommuni-
kanten;  19.-30 Uhr  hl. Messe  f. Rudolf  Kraxner.
Montag  27.4.  n HI.  Petrus  Kanisius,  Diözesanpa-
tron  -  7.15 Uhr  hl. Messe  f. Mathias  Abler  und
Luise  Götsch.

Dienstag  28.4.  -  HI.  Peter  Chanel,  Missionar.  und
ÄAäYtyref;19.30  Uhr  Jugendmesse  f.,Hans  Waich.
Mittwoch  :g.zi.  - Hl.  Katharina  von  Siena,  Kir-
chenle)irerin  -  7. 15 Ulir  Messe  f. Josef  Rieder  und

Geschwister;  19.30 Uhr  Messe  in G-raf  für  Maria
Sclilatter.  o

Donnerstag  30.4.  -.Hl.  Papst  Pius  V.-17UhrKm-
dermesse  f. Reinhilde  Sieß und  Franz  Hagele.
Freitag  1. Mai  - H). Josef  der Arbeiter,  Unser
Pfarrpatrozinium  -,9  Uhr  feierl.  Hochamt  f. die
Pfarrgen'ieinde;  10.30  Uhr  Messe-f.  verst.  Eltern
Traxl  und  Alois  Schmid;19.30  Uhr  Messe  f. Frie-
dolin  Röck  mit  ers?er  Maia'hdacht.

Samstag  2.S. -  Herz-Mariä-Samstag,  Hl.  Atliana-
sius -'6  Uhr  Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr  Messe  f.
Eduard  Erhart;  17 Uhr  Maiandacm  der Kindei
(Beichtgelegenlieit);  19.30  Uhr  Maiandaciit.

Fahrtfür  die  Kranken
nadi  Aichkirclien  zur  Krankensegmingvon  Pater
Bernhard  am 3. Mai.

Abfahrt  ab Landeck-Perjen,  8c,1irofensteinstr.
ll,  um  3.00-Uhr-früh.

Anmeldungen-  an Erwin  Zangerle,  Landeck-
Perjeii,  Tel.  05442-31453'.  Mair  Gretl,  Zains,  Sana-
toriunistr.  41, Tel.  05442-3807.

Bischof  Reinhold  örnennt

' acht-neue  Consiliarii
Innsbruck  (pdi)  -  Das  bevorstehende  Osterfest

hat Diözesanbischof  Dr.  Reinhold  Steclier  zum
Anlaß  genommen,  rim  acht  verdienstvolle  Prie-
sterpersön)ichkeiten.des  Bistums  zu Geistliclien
Räten  (Consiliarii)  zu ernennen.  Bischof  Rein-
hold  überreicl'ite  die Ernennungssclireiben  am
Gründoimerstagan  DekanMartin  Tscl'uirtscl'ien-

thaler  (Innsbruck-West),  Dekan  Hans  Volkmer
(Axams),  Dekan  Albert  Steinringer  (Sillian),  Spi-
ritual  Dr.  Josef  Wolsegger  (Priesterseminar  Inns-
bruck),  Pfarrpro'vis"or  OSTR.  Prof.  Ada]bert  Mu-
me1ter  (Grinzens),  Pfarrer  Ernst  Brugger  (Inns-
bruck-Neupradl),  .Pfarrer  Hermann  Lugger

,(Landeck)  und  Gefangenenhausseelsorger  P. Dr.
Kifian  Gut  (Innsbruck).

Telefon  05442-3863

Golf,  50 PS, Bäujahr  76, zu verkaufen.
Telefon  05448-323

250  JAMAHA,  gut  erhalten,  günstig  zu verkaufen.
Telefon  05442-2746  ab. 18.00  Uhr

Wiese  zur  Weidung  von  20 Schafen  für den ganzen
Sommer  zu vqrpachten. Steger LeOpold,Perfuchsberg  13

Suche  junges

Immobilien  Verkauf:
Bfügrund  in St. Anton/Arlberg
Eigentumswohnungen  in St. Anton/A.,  60 qm oder  90  qm
Einfamilienhaus  mit  großer  Ferienwo5nung  am Arlberg
2-Fami1ienhaus  in schöner  Lage  in-lmst  . -
Wohn-  Geschäftshaus  Nähe  Imst,  zentrale  Lage
Großesa2-FamilienhausinLandeck  auf  Leib-  bzw. Zeitrente  zu
vergeben
Zu vermieten:

Lagerräume  mit  Garage  in Landeck
Büro-  Ordinationsräume  in zentraler  Lage  in Landeck

Anfragen  bitte  an: ARLBERGER.lMMOBILIEN,  Landeck,

Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immqbilienmarktes

Mädchen,
eventuell

Kindergärtnerin
für 2 Kinder,  3-jährig  und Baty,  ab Anfang  Juni.

Zuschiift'en  erbeten  an Farn: MUIGG,  Hotel  Christine,
6561 Is:chgl, Telefon  05444-5346  ab 19 Uhr.

ILANDECK
Sa.25.4.  Die Kettenreaktion  (ab 17)
So.26.4.  2 hau'n  äuf  den  Putz  (ab '16)
Mo.-27.Ä. Die Wiege  des  Satans  (at  17)
Di.28.4.  Nicht-alle  Engel  essen  Bohnen(ab  17)
Mi.29.4.  SchönistdieLiebe,amKönigssee(jgdfr.)
Do.30.4.  So wie  wir  waren  (ab 17)  wertvoll
Fr.1.5.  Die Regensch0rmmörder  (ab 14)
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Verkaufe  PUCH-.Monza  6 SL, neuwertig,  VB S 12.000.-  ' -

und neuwertigeSERVO-AutobahnanIage,VBS 1.700.-  k" 11@3)1 u'lfe
Telefon  05442-29765

i zum sofortigen Eintritt gesucht.
Nebenbeschäftigung!  Welche  Damen  oder  Herren  ab  

25 Jahre  (auch  rüstige  Pensionisten)  aus dem Bezirk  Mutterhaus  der Barmherzigen  Schwestern  in Zams

Landeck  mit PKW suchen  lukrative  Nebenbeschäf-  :..

tigung? Tel. 05442-2667, Frau Jenewein.I Kellner  oder  Kellnerin
mit Fremdsprachenkenntnissen  ab sofort  in Jahres-

stelle gesucht. Geregelte  Freizeit,  Sonntag  frei.

Cafe-Restaurant  Bruggner-Stubn,  Landeck

Telefon  05442-3356

Suche  altes  Haus,  Lagerraum  sowie  Ge-

schäffslokal  (ca. 30-100  qm)  in guter  Lage  -

Imst/Umgebung  ab sofort  zu vermieten.

Zuschriften  unter  Nr. 7650  an Blickpunkt  Werbung,

6460  Imst.

I

Figurale  und  ornamentale  Fassaden-

malerei,  Renovierung  bzw.  Bemalung

von alten  und neuen  Bauernmöbeln

NIKOLAUS  TILZER
6580  St. Anton,  Tel. 05446-2257

KELLNER(in)

SERVIERMÄDCHEN

für  Sommersaison  gesucht.

Hotel  Kajetansbrücke  6542  Pfunds,
Telefon  05474-5234

Seraviermädchen

Dtyayi54;/t'a
Spezialitätenwoche

'2»«y ttattentscA«n  KütA«

im Gasthofzum  Goldenen  Hirschen  in Pettneu

vom Freitag,  24. 4. bis Samstag,  2. 5. 1981

Danksagung

Allen,  die unsere  liebe  Mutter,  Frau

JOHANNA  SIEGELE

aufihrem  letzten Weg begleitet  haben,  sagen  wir  ein

herzliches Vergelts Gott. Unser besonderer  Dank  gilt

dem Hochw. Herrn P. Krejci für seinen  Beistand  und

die feierliche Gestaltung des Sterbegottesdienstes,

dem Hausarzt Dr. Praxmarer sowie  dem  Kirchen-

chor und der Abordnung der Musikkapelle  Pians.
Pians, im April  1981.

Die  Trauerfamilien

Dr. Hubert  FRFRI.
Facharzt  für  Lungenkrankheiten

vom  27.  April  - 17.  Mai  1981

KEINE  ORDINATION!

Suche  zum baldigen  Eintritt

Kellnerin  und  Küchenmädchen.

Gasthaus  Löwen  Urgen,  Fam. Schieferer,

Telefon  05449-266
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r YW...I,,  ."y'  ö  Ö  Frühjahrs-
Boaenpflegegeräte Umtauschaktion 1981tst ü6ust«»«tt!
Neue  Kundendienststelle  in Landeck  - \/Vir' bezahlen Ih-nen für Ihren,,Alte.n"  -bet Fam. Jenewein, Spenglörgasse 1 (t1interm K!nQ), 5j5, z4 8 800.-Tel. 05_442-29424  oder  2667.

Zentrale Innsbruck, Karmelitergasse 4, Tele- ' _ Tei0lzahlung  oder  Zl,elzahlung  mO,,gl,IC,fon 05222-28379-28377.  _

Zimmer  zu vermieten.
= 6500  Landeck,  Fischerstraße 5 2

Schönes,  weißes  BRAUTKLEID,  Grö13e 34-3ä,  günstig
ab_zugeben.  _ ,  'pelefon  39425

-  I

u  e!  «z  fükl_
gnThl'nen  »le  ÄVl'n  V!»lVlllV»Vn

Mer«edcs-Bem  Transporlvc  Test

Si«»ieaa '  Fröliiahr
_ 0

 gg

l,  uffl
Jetztist  die  Zeit  gekommen,  wo  Sie  die,,Kondition"  Ihres  Transporters  nach  den  erschwerten

Fahrbeding'ungen  der  Wintermonate  überprüfen  lassen  so)!ten.
Dazu  bieten  wir  mit'unseren  modernen  Einrichtungen  für  sämtliche  Arbeiten  an

Transpprtern  ideale  Voraussetzungen.

Ihr  Besuch  lohnt  sich  -  nützen  Sie  die  Chance  einei  kostenlosen  Transporter-t)berprüfung  !
Zu  Ihrer  Sicherheit.  -

-  DarüberhinaushabenSieGelegenheit,dasIückenIoseMercedes-BenzTransporter-Programm

zu iesten.  Erproben  Sie  se1bst  den  Unterschied  zwischen  einem  Transporter.und  den
,.Mercedes-Benz  unter  den  Transportetn".

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch.

[-

24., 25., 26., April
Mercedes-Benz-Vertragswerkstätte

' et5u11kI  Ai<  s i»ü  l'aü»wiiiLaj
 (nVVllN  IN(14(n  utjöJilUn

6500  Landeck,  Innstraße  30a, Tel. (05442)  2376

I
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VERKAUFLRfflN
ab sofort  zu besten  Bed,ingungen  gesucht.

We@en Verkauf eines Neuwagens verkaufe  ich meine
 KAWASAKI  250  S, 3-Zy1inder,  32  PS, ööu  bereift  um  ca.

S 13.000.-,  besonders  versicherungsgünstig.

Telefon  05472-6254  Mungföast  Heinz,  Prutz  68

Verkäuferin-  für  Kiosk  am  Arlbergpaß  wird  für die

Sommerpaison  (1'. Mai bis 30. Sept.)  eingestellt.  An-

fragen an Eoto Mathis, 4andeck, Telefon 06442-3350.

Suchen  gelernte  VERKÄUFERIN, Fremdsprachen-

kenntnisse  erwünscht.  - Kunsthandwerk  WASLE  HART-

WIG,  St. Anton,  Telefon  05446-2372.

Suche  dringend  ebenerdiges  Geschäffslokal(e)
in Landeck  oder  Zams,  20-50  qm.

Telefon  05552-34722

Suche  alte  Häuser,  Baiiernhäu4er  und

Städel  zum  Abtragen  vqn Holz,  Dachstüh-

len,  Strickwänden,  Bodenbrettern  (wird

selbst  abgetragen).  Auf  Wunsch  werden  öie Ob-

jekte  gänzlich  abgerissen.  Telefon  05412-2164.

' Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen

Holzarten  zur  Selbstverlegung  und  Wärmeisolierung,

Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,

Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alleö  aus  Öiner  Hand  -

vom  Boden  bis  zur  Wand!

Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  Q5412-2462

Suche  ab sofort

Koch  und  Küchenmädchen.

Gasthof  Schwarzer  Adler  Za(ns,

Telefon  05442-2285

VP, 2.140.-; Mainau-Luzern,  1.-3.5., 990.-; Tunesien/

Flug, 3.-10.5., VP. nur 4.990.-: Costa Brava. 4.-i3.5;,.  Ig

890.-);  Korsika,  6.-10.-5., HP, 2.9ä0.-; Rothenburg,

8.-10.5., I.j  90.-: Ho11an4, 1 3.-'17.5.,1etzte Fahrt, 2.1 90.-; I«
Budapest-PIattensee,  '14.-17.5., HP,'2.130.-;  Venedig,

21.-22.5.,770.-;Jugoslawien-Sonderangöbot,27.-31.5., : Is  VP, nur 1.780.-; GP MOnaCO, 27'.-3 L5., HP, L990.-;  -  4

k  seisebi?oe:W:Sr':"i::.az'Sst'ie"'g"ianoecbi A

A & O Markt  Landeck-Bruggen
Telefon  05442  - 2504

Anmeldungen  bitte  bei Herrn  TSCHIDERER

Mädchengärderobe  für.10-12  Jahre  günstigst  abzu-

geben.  Telefon  05446-2201  (abends)

Verkaufe  PEUGEOT  304  S, 62.000  km, Bj. 1975,

VB S 30.000.-.
Telefon  05442-3671

LAND  ROVER  880,  s3. 79, 5.600 km,
VB S 120.000.-.

Telefon  06081-653078,  München.

Gelegenheitskauf:  Capri  2300,  silbermetallic,  Bestzu-

stand,  Bj. 79,  25.000  km,  günstige  Finanzierung  möglich

und  Fiesta  L, Bj. 78, 30.000  km.  Tel. 05448-253.

Koqtenlose  Gartenberatuög  und  -planung  mit

Anwuchsgarantie  bei Gatencenter  Hauer,  Innsbruck,

Hall, Sch'waz,  Kufstein,  Telfs, Telefon  -05222-22807

oder  21154.  Jetzt:-  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Göbrauchtwägen:
Derby  GLS  Bj. 78

Golf  GLS Bj. 80

Polo  [S  Bj. 77

Ascona  1,9 S Bj..76

Peugeot  104  SL Bj, 77k

Type  311 Bj. 70

Audi  80 GLS  Bj. 79

Scirocco  GLI Bj. 78

Fiat 128  Bj. 78

Kadett  City  Bj. 77

Käfertypen  bei

Falch  Zams,  Telefon  2810

Audi  100  Bj. 77

Simca  1308  Bj. 77

Passat  LS Bj. 77

Citroen  GS Bj. 73

Audi  100  Bj. 76 a

Passat  Bj. 76

Golf  GL Bj. 80

Fiesta  Bj. 79

Passat  L Bj. 79

Polo  Bj. 76

Sowie  säffitliche

VW  Albert

Dr. Richard Weinseisen
St,liöiiwfüb

vom-27.  April  bis  einschließlich  11. Mai 81

KEINE  ORDINATION  !



24. April  198]
GEMEINDEBL  ATT

Nr.  17

In wer;igen  Wochen  eröffnet  in Imst das
größte  Küchen-  und Einrichtungsstudio  des
Bezirkes  Imst mit über  600  qm Verkaufszone.
Warten-,  Sie daher mit Ihrem  Einkauf  noch
wenige  Wochen.

lnnenausbau FRAN?  BRENNER,  Arri Rofen  40,
6460  Imst,  Telefon  05412-2462

Köstenlose  Ga-rte.nberatun@ uöd -planung-  mitAnwuchsgarantie  bei-,Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Westfalia  Melkrnaschine
einwandfreie-r  Zustand,  1 Jahr  Garantie,
günstig  zu verkaufenl  (wird  auch  montiert)..

Telefon  05238-8437

Wir,haben  für Sie und Ihre Lieben  Menüs
zusammengestellt  (Vorbestellung)  und  freuön
uns auf Ihren  Besuch.

Telefonischei  Reservierungen  erbeten  unter
Nr. 05476-6492  Hotel  Alte  Schmiede,
Familie,  Purtscher.

Bauplaüz  !n Im'St  (Ptaögg),-
1100  qm  (relativ  sfömffl), ruhigÖ unverbaubare"
Lage,  zu verkaufen.a

Telefon  06/07331/61912

Cafe-Konditorei  Mayer Landeck,  Telefon  05442-237<

svuechr'lößliche Frau  - Oder  MädC-t1en  für
Küche (nachmittags), flinke,  tüqhti0e  Büffet-
hilfe, Wechseldien4t,  freundliche  Ser-
viererin  mit  Inkasso,  Wechseldienst.
Eintritt  ehestens  erwünscht.

Vom schönsten Tag Ihres Kindes
am 26. April ganztägig  9eöfföiv1

Aus unäö'räfö  anspruchsvollen

Allround-Studio
Landeck

Atelier  in Perjen
Te!efonnummer  05"1"12  3GGG

4;%

!'!6f'd
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venetseilbahn
' !EEt-löhe 780-2208

LANDECK-ZAMS  TIROL

Lelzter  Fahrbetrieb
(Seilbahn  und  2 Schilifte)

Sonntag,  26. April  1981

Wir  danken  für  Ihreri  Besuch  oder  Ihre

Emprehlung!

Wiederaufnahme  des Sommerbetriebes

am 28. Mai 1981.

" -Saisonfiäch-erkarten.für  1981  noch  iii  vergeben.
Telefon  0e441-206

EINLADUNG
ZUM

9:«sttoat
V(IM 4. 5. 81 BIS 9. 5. 81

DENN  DA GIBT'S

DIE  -SERVICESTELLE

FACHMÄNNISCHE  BERATUNG

GRATIS  KOCHBljCHER

MIT VIELEN  RAFFINIERTEN  REZEP-TEN

DIE EINMALIGEN

PROBIERKOCHTOPFANGEBOTE

UND FESTIV  ALPREISE

AüF  GERÄTE

BEI CüRDA GEIGER

)IllllllIil,nedn,rT,,o::,,,

liiilljllllllll" .

lbulffimwim;lCliaii;vfüu

Wir  führen  sämtliche  namhaften

g:g:g:i:gg: DClulS  Ullt,llllfütjlldl  ;Il.  a

Dank  Großeinkauf  sind  unsere

ii€iiiiiii Preise besondersgünstig.

Wir  beraten

Sie  gerfü.

"  t.  a "  "'Wfi

A-6710Nenzing,G(av27,  Postfach32,  Tel.05525/2101,Telex052-159

B E-R A TU  N G U N D VE  R K A U F FÜ R T IRO

LORENZ  SCHlMPFöSE

ISOLIER-  und KUNSTSTOFI

A-6500  LANDECK  - BURSOHLWEG

T E L E F O N 05442/2477  oder  39j
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Die schönsten  Augenblicke  im Leben Ih-res Kindes  -  festgehalten  mit  '
N unsererbeliebtenFarbserie(3versch.Aufnahmen)f3*18inGmßformat - '_5 dazu 1 Vergrößerung  20 x 25 zum  Sonderpreis  von  riur  S 85. -  " "
i 4m Weißen Sonntag, 26. April, durchgehen4 von 9.30 bis 16 U5r geöffnet. , - .% Für Aufnahmen am Samstag-Nachmittag (25. April) bitte Voranmeldung 1ii

'i'
:

L vürie«esK'lt' Fnohretmohaus } ,a_,:',a
"al'S;e'rrTaschun'_ $ RiMATHIS  "  I' einene-,ifö5Byeit - " - . '\"o'ik R'mLandeck,Tel.05442/3350 4

ÖI reis  S IO.-?

ia  s  s  fflffi  a  aai  a  s  a  s  a  »i  a  s  a  s  a  s  a  s  s  s  u  s  g  s  s  a  s  s  s  s  s  s  «  a

Wie  Sie  Ihre

OSTENHE/ZK
in  den  Griff  bekommen!

a«uaa  ffifflfflffi  aaia  s  ia  s  aiaa  aa  aa  a  s  s  ii  s  iiiiai  s  g  s  a
Allein  1980  gap  es 3 Preiserhöhungen  ffü' Heizöl,  Wie  Sie dem.Würgegriff

dersfeigföden  Energiekosten  entkommen  örfahrfö  Sie beim

hduuhzaLioi»saaLeizd

am-Montaö.  27.4..  20 Uhr. AFlberösaal.  St.Anton
am Dienstag,  28.4.,  2ü Uhr,  Hallenbad-Restaurant,'Galtür

am-Mittwoch.  29.4..  19 Uhr. Hotel  Post.  Serfaus
amDonnerstag,  30.4.,  ';O Uhr,  Hotel  Sonne,  Landeck

Dokumentarfilm  ,1 Fragenbeantwortung  durch  Fachleute  -  Er €ahrungen  mit
Alternativenergie,  Sonnenenergie',  Wärmepumpen,  HDG-Mehr.brenöst6ffkessel

Information  über  Energiesparförderung  und  Wohr)ungsverbesserung
Moderatot:  Eugen  Maier,  Graz

Veran-stalter:Fa.  E. RAINALTER und Fa. Dipl.lng. H, GOIDINGER a :1;
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Senriererin
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